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werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus
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t jederart finden durch die Halleſche ZeitungInſera b weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Oktober 1907.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Deutſchlands Befreier.
Zum 150. Geburtstage des Freiherrn v. Stein.

(1757 26. Oktober 1907.)
Mitten im Gewühl der Kleinſtaaterei, der Napoleon

1803 den grimmigſten Schlag verſetzte, iſt vor nunmehr
150 Jahren zu Naſſau a. d. Lahn der Freiherr
v. Stein geboren worden. Von der Lahnbrücke im nahen
Ems konnte der Knabe in die Gebiete von acht deutſchen
Fürſten und Herren zugleich hineinſchauen. Es ſcheint, daß
der Eindruck dieſes Blickes den Freiherrn nie verlaſſen und
ihm ſein glorreiches Leben lang als die Fackel der Er-
kenntnis und des Entſchluſſes vorangeleuchtet hat. Er war
der beſte Haſſer der Kleinſtaaterei und ſank trotz ſeiner un-
ermeßlichen Erfolge um Deutſchland und Europa unbefrie-
digt ins Grab, weil ihm der Zuſammenſchluß des Vater
landes zu einem einigen deutſchen Reiche verſagt geblieben
war. Bismarck erſt ward der Vollender von Steins Jdeen.
Sie beide ſtehen, zuſammen mit dem alten Kaiſer Wilhelm,
in der Geſchichte des 19. Jahrhunderts auf dem erſten und
letzten Blatte. Sie ſind das A und O für Deutſchlands
politiſchen Aufſchwung.

Seit Bismarcks Tode iſt der Name Steins lebendiger
denn je unter den Zeitgenoſſen geworden. Man ruft ihn
zum Zeugen auf für die Tüchtigkeit der bürgerlichen Kräfte
der Nation, ruft ihn zum Zeugen auf für die Notwendigkeit
kommunaler Selbſtändigkeit. Und bei allem Außerordent-
lichen, was Stein in dieſer Hinſicht geſchaffen, möge man der
Perſönlichkeit dieſes helläugigen herrlichen Mannes
nicht vergeſſen. Alles war bei ihm Gefühl, alles Jdealis-
mus. Das Genie kam hinzu, dieſe Kräfte auch bei anderen
zu erkennen und ſie durch geeignete Mittel zu löſen. Er
ſpielte das Wort „Eigentümer“ aus und ahnte ſelber
nicht, daß es wie ein Zauberſtab wirken würde. Wer Eigen-
tümer iſt, der hatte nach ſeiner Meinung kein Jntereſſe an
der Zerſetzung des Staates, der wolle im Gegenteil weiter
bauen und ſchaffen. Darum war ſein größtes Mühen, das
Volk ſelbſtändig zu machen und ſomit im beſten Sinne
national. „Man muß der Nation das Gefühl der Selbſt-
ſtändigkeit einflößen, man muß ihr Gelegenheit geben,
daß ſie mit ſich ſelbſt bekannt wird, daß ſie ſich ihrer ſelbſt
annimmt:; nur erſt dann wird ſie ſich ſelbſt achten und von
anderen Achtung zu erzwingen wiſſen.“ Das war ein gern
und oft gebrauchter Satz von ihm. Als die höchſte Aufgabe
ſeines politiſchen Wirkens erſchien ihm die Erhebung des
Volkes aus der Enge des häuslichen Lebens; er wollte den
Geſichtskreis des einzelnen erweitern und die Nation er
ziehen zu gemeinnütziger Tätigkeit. Sein praktiſcher Blick
hieß ihn ſein Werk bei den Städten beginnen. Die
Städteordnung! Man konnte 1806 und 1807, in dieſen
Zeiten ſtaatlicher und völkiſcher Zerrüttung, nicht genug die
Konſequenz engliſcher Verfaſſungsdoktrinen preiſen. Eng-
land war kurzweg der Muſterſtaat. Doch den Zeitgenoſſen
von damals iſt der ganze Tiefſinn der Staatsgedanken
Steins niemals recht zum Bewußtſein gekommen. Erſt die
Gegenwart erkennt, daß dieſer ſtolze Mann mit der Jdee
des nationalen Staates und dem Gedanken der Selbſtver-
waltung eine edlere, aus uralten, unvergeſſenen Ueberliefe-
rungen der germaniſchen Geſchichte geſchöpfte Auffaſſung der
Volksfreiheit für das Feſtland gerettet hat. Als 1807 von
Tilſit her von ſeiner Hand alle die unvergleichlich ſegens-
reichen Edikte ins Land gingen: über die Gewerbefreiheit,
den erleichterten Beſitz und den freien Gebrauch des Grund-
eigentums, die Aufhebung der Verkaufsmonopole, die Be
ſeitigung der Zwangs und Bannrechte uſw., da erheiterte
man ſich in Paris darüber, wie man in dem monarchiſchen
Preußen dem Beiſpiel der großen Revolution nachginge.
Die Verſtändnisloſen. Sie begriffen nicht, daß die Motive
zu Steins Verfaſſungswerk einem anderen Herzen ent-
ſprangen als die rohen Gewaltakte der Jakobiner, die der
Degen Bonapartes erſt zu Errungenſchaften von nationaler
und hiſtoriſcher Berechtigung abſchliff.

Die Liebe, nicht der Haß, die Treue, nicht die Raubgier
haben Steins Perſönlichkeit zu ihren weltgeſchichtlichen
Taten entflammt. Er, der letzte und reiche Erbe eines alten
Geſchlechts, ging in den Dienſt des Königs von Preußen, um
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ſeine Kräfte dem Gemeinwohl anzubieten. Er wankte nicht,
als dasſelbe Preußen, das er noch im Ruhmesglanze
Friedrichs des Großen kennen gelernt hatte, zuſammenbrach,
ſo jäh, wie im Verlauf der neueren Geſchichte lange nicht ein
Staat von ſeiner Höhe geſtürzt war. Er verlangte von
Friedrich Wilhelm III. die Erneuerung des Miniſteriums,
die Beſeitigung der Köckeritze, Beynen und Haugwitze. Doch
man hörte ihn mit Mißbehagen an. Friedrich Wilhelm III.
entließ ihn als „widerſpenſtigen, trotzigen, hartnäckigen und
ungehorſamen Staatsdiener“. Da ging der ungebrochene
Mann nach Naſſau a. d. Lahn und häufte die Bogen zu
ſeinem Verfaſſungswerk. Der Königin Luiſe un-
ſterbliches Verdienſt iſt es, daß der König zur Zeit der
bitterſten Not Stein wieder zurückberief. Das Jahr 1807
bedeutet bei aller Demütigung den erſten Morgenſtrahl, der
auf Preußens und Deutſchlands Befreiung fiel. Napoleons
Späher ſahen ganz wohl den nationalen Schwung, der, von
Steins Edikten angeregt, durch das Land ging. Der Kaiſer
wußte ſofort, gegen wen er hier den Blitzſtrahl zu richten
hatte. Er tat Stein in Acht und Bann und gab Befehl, den
Freiherrn, wo es auch ſei, zu verhaften. Am 11. Januar
1809 floh Stein bei Buchwald über die ſchleſiſche Grenze.

Und nun hebt die zweite weltgeſchichtliche Tat dieſes
einzigen Mannes an. Er ſchürte von Brünn aus Oeſterreich
gegen Napoleon und ging an den Petersburger Hof, um ge-
meinſam mit Arndt den jungen Zaren Alexander
zum Kriege gegen den Korſen zu bewegen. Hunderttauſende
von Flugblättern flatterten außerdem nach Preußen hinüber
und riefen zum Kampfe auf. Er kannte ſeine Preußen,
wußte, wie die wunderbaren Naturen Scharnhorſts, Gnei-
ſenaus, Yorks, Bülows den Tag herbeiſehnten, da Deutſch-
lands Befreiungsſtunde endlich, endlich ſchlug. Er wußte,
daß dann auch die unantaſtbare ſittliche Kraft des Königs
zur allgemeinen Sache ſtehen würde. Er hatte an dem durch
Vorurteile eingeſchränkten und zu Taten ſchwerfälligen
Petersburger Hofe keinen leichten Stand und riß dennoch
nach kurzem Widerſtreben alle zur Bewunderung und ſieges-
froher Kampfesluſt hin. Diesmal hielt Alexander Wort.
Bei Leipzig ſahen ſie ſich wieder. Die Stunde von Deutſch
lands Befreiung hatte geſchlagen. Der Jmpuls hierzu
war unſtreitig in erheblichem Maße das Verdienſt Steins.
Denn daß die preußiſche Armee mit der Reinigung ihres
bei Jena befleckten Ruhmesſchildes einverſtanden war, das
war natürlich, und bei dem Heere, das noch glühend an der
Erſcheinung Friedrichs des Großen hing, nicht anders mög-
lich. Daß aber das Volk und die Fürſten ſich ſo raſch
mit erhoben und auf Vergeltung brannten, das war in
Preußen, Oeſterreich und Rußland Steins eigenſtes Werk.
Er hatte Preußen durch die neuen kräftigen Triebe ſeiner
Verfaſſungs- und Wirtſchaftspolitik innerlich gefeſtigt für
dieſen Kampf und hat dann durch den Adel ſeiner ſtolzen
Seele Oeſterreich und Rußland mit in die Arena geleitet.
Doch für ſeinen ſchönen Traum der Einigung des Vater-
landes fand er nach den Erfolgen des Jahres 1813 auf dem
Wiener Kongreß nicht die bereitwilligen Ohren. Es war
ein eigentümliches Schickſal, daß eben in dem Jahre 1815,
da Stein nach dem zweiten Einzuge in Paris den deutſchen
Fürſten die Einigung Deutſchlands wie ein unſchätzbares
Juwel entgegenhielt, Bismarck geboren wurde.

Am 29. Juli 1831 iſt Stein geſtorben. „Demütig vor
Gott, hochherzig gegen Menſchen, der Lüge und des Unrechts
Feind, hochbegabt in Pflicht und Treue, unerſchütterlich in
Acht und Bann, des gebeugten Vaterlandes ungebeugter
Sohn, in Kampf und Sieg Deutſchlands Mitbefreier,“ ſo
ſteht auf ſeinem Grabſtein zu leſen. Keinem der Nach
kommen iſt es eingefallen, an dieſen Worten zu drehen und
zu deuteln. Wohl dem Volke, das in der Erinnerung Ein
kehr halten kann bei ſolchem Recken der Vergangenheit!

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 25, Oktober.

Die chriſtlichnationale Arbeiterbewegung.
Der Berliner Arbeiterkongreß hat einen erfreulichen Verlauf

genommen. Er hat den Gegenſatz zu den ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaftskongreſſen deutlich erkennen laſſen und den Beweis
geliefert, daß die chriſtlichnationalen Arbeiterorganiſationen den
ernſten Willen haben, die Jntereſſen ihrer Mitglieder auf dem
Boden der chriſtlichen und nationalen Weltanſchauung zu ver-
treten. Wenn auch auf dieſem Kongreß manches ſcharfe Wort
gefallen, manche vom Vorſitzenden wieder gut gemachte Ent-
gleiſung vorgekommen iſt, ſo kann doch als Geſamteindruck der
Tagung feſtgeſtellt werden, daß die Vertreterſchaft der hier ver-
einten Arbeiterorganiſationen unbeſchadet der energiſchen Förde-
rung der Arbeiterwünſche eine Stütze der heutigen Staats und
Geſellſchaftsordnung ſein will und ſein wird. So manche
Schlacken hat die chriſtliche Arbeiterbewegung, der Kern des Kon
greſſes, in den letzten Jahren abgeſtreift. Mit ihrem ſtarken
Wachstum iſt auch ein ſtärkeres Verantwortlichkeitsgefühl erwacht,
und dieſes Verantwortlichkeitsgefühl muß naturgemäß den
Gegenſatz zur Sozialdemokratie immer mehr verſchärfen. Zwar
wird man noch nicht ſo bald darauf rechnen können, daß die
chriſtlichen Gewerkvereine bei ihrem propagandiſtiſchen Vorgehen
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manchmal entgegegengetreten werden müſſen.

Geſchäftsſtelle in Berlin. Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI Nr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

die demagogiſchen Allüren völlig ablegen, und dem wird noch
Aber es kann

immerhin feſtgeſtellt werden, daß auch in dieſer Hinſicht ein er
freulicher Wandel zum Beſſeren ſich bemerkbar macht. Ein be
deutſames und den Gang der Kongreßverhandlungen erſichtlich
günſtig beeinfluſſendes Ereignis war das Auftreten des neuen
Staatsſekretärs Herrn v. Bethmann-Hollweg, der einerſeits
manche beherzigenswerte Mahnung an die Verſammelten und
darüber hinaus an die ganze chriſtlichnationale Arbeiterſchaft
richtete, und der andererſeits die nächſten Ziele der offiziellen
Sozialpolitik darlegte. Die Aufnahme dieſer Anſprache war eine
ſchier begeiſterte. Man wird alſo hoffen können, daß ihr Eindruck
auch ein nachhaltiger bleiben wird. Die Wünſche, die der Kongreß
zum Ausdruck brachte, ſind bekannt; zum Teil gehen ſie vielleicht
mit einigen Modifikationen der Erfüllung entgegen, zum Teil
können ſie noch nicht als ſpruchreif angeſehen werden. Jeden-
falls wird an den Anregungen des Kongreſſes nicht achtlos vor-
übergegangen werden können. Andererſeits aber wird ſich die
chriſtlichnationale Arbeiterbewegung grundſätzlich auf den Stand-
punkt ſtellen müſſen, nur Erreichbares zu verlangen und die Rück
ſichtnahme auf das Allgemeinintereſſe nicht zu vergeſſen. Auf
konſervativer Seite wird, wie ſchon der Reichstagsabgeordnete
Herr v. Normann erklärt hat, die Weiterentwicklung dieſer Be
wegung mit den beſten Wünſchen begleitet. Schon jetzt ſind die
chriſtlichen Gewerkſchaften zu einer achtunggebietenden Macht ge
worden, die die Sozialdemokratie zu fürchten beginnt und die von
den Arbeitgebern reſpektiert wird. Es wird die Aufgabe der
chriſtlichen Arbeiterführer ſein, dieſe Macht vor allem dazu an-
zuwenden, um den ſozialdemokratiſchen Terrorismus zu brechen
und auf ein möglichſt gutes Verhältnis zu den Arbeitgebern hin-
zuwirken. Jn den Kreiſen der Arbeitgeber beginnt das Miß-
trauen gegen die chriſtlichen Verbände allmählich geringer zu
werden; es vollſtändig zum Schwinden zu bringen, muß das Ziel
der beiderſeitigen Führer und Vertreter ſein. Selbſtverſtändlich
wird kein einſichtiger und ſozialpolitiſch geſchulter Mann ver-
langen, daß die chriſtlichen Gewerkſchaften ſich etwa zu „Gelben“

entwickeln und von ihrem Rechte, gegebenenfalls in ſcharfer
Kampfſtellung ihre Aufgaben zu verfolgen, Abſtand nehmen ſollen.
Aber das eine muß jedenfalls gefordert werden, daß die Gewerk-
ſchaftsführer, dem chriſtlichen und nationalen Charakter ihrer
Organiſationen getreu, vor allem eine friedliche Entwicklung im
Auge behalten und die im äußerſten Falle zu führenden Kämpfe
immer nur im Hinblick auf einen ehrenvollen Frieden ausfechten.
Dann wird auch die chriſtlichnationale Arbeiterbewegung bald zu
einem ebenſo machtvollen wie ſegensreichen Faktor in unſerem
Wirtſchaftsleben werden.

Der Kaiſer und der Harden-Prozeß.
Jm Auftrage des Kaiſers wohnt, wie die „Jnf.“ mit-

teilt, der Reichstags-Stenograph Dr Neufort der Ver-
handlung im Prozeß Moltke-Harden bei, um dem Kaiſer
bald nach jeder Verhandlung einen ausführlichen Bericht
der Vorgänge im Prozeß zu geben. Der Kaiſer lieſt jeden
dieſer ſtenographiſchen Berichte, die ihm ſofort nach Einlauf
überbracht werden müſſen, perſönlich durch und läßt ſich
dann auf Grund dieſer eingehenden Berichte hin und wieder
Vortrag halten. Neben Dr. Neufort-Friedenau hat auch
Kriminalkommiſſar v. Treskow Auftrag, ſtändig an den
Verhandlungen teilzunehmen, um den Kaiſer über den
kriminellen Teil der Verhandlungen zu informieren.

Die Maßregelung des Profeſſors Schröers
durch die Sperrung ſeiner Vorleſungen für die katholiſchen
Theologen in Bonn wirft ein grelles Schlaglicht auf die
abſolute Abhängigkeit der katholiſchen Theologenfakultäten
von den kirchlichen Behörden. Jm Falle Renz, bei dem
durch das taktiſch kluge Verhalten des Kardinals Kopp der
offene Konflikt vermieden wurde, handelte es ſich wenigſtens
um Dinge des Glaubens und des theologiſchen
Lehrvortrages. Gegen Profeſſor Schröers liegen da
gegen Beſchwerdenin dieſer Richtungkeines-
falls vor. Zwar iſt in dem Erlaß des Kölner Erzbiſchofs
ſehr geſchickt ein Hinweis auf die Liebhaber moderner
Theorien“ eingeflochten, aber kein Wort davon, daß damit
gerade Schröers' Lehrtätigkeit gebrandmarkt werden ſoll.
Die Sperre iſt lediglich darum über den Profeſſor verhängt,
weil er ſich nach Anſicht des Kölner Erzſtuhls der Mißachtung
der „kirchlichen Disziplin“ ſchuldig gemacht hat.
Der Erzbiſchof erteilt ſich ſelbſt das Recht zu einer diszipli
naren Beſtrafung des Profeſſors, weil, wie es in ſeinem
Erlaß heißt, „die Profeſſoren der Theologie keine eigene
Lehrgewalt haben, ſondern ſolche vom Biſchof erhalten.“ Man
mache ſich nun aber mal die Konſequenzen dieſer Doktrin
klar. Das Organ des Evang. Bundes führt dazu folgendes
aus: Der Staat beruft die katholiſchen Dozenten, mit deren
Ernennung die kirchliche Behörde einverſtanden iſt, er be
ſoldet ſie, er garantiert ihnen Lehrfreiheit, ſchützt ſie gegen
ſtaatliche Willkürakte durch das Disziplinargeſetz. Der
katholiſche Gelehrte aber übernimmt damit, daß er ein Glied
der höchſten wiſſenſchaftlichen Organiſation des Staates
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wird und mit Teil hat an den Ehren, die die oivitas
academia bis zur Rektoratswürde hinauf zu vergeben hat,
die Pflicht, die Würde des Lehramts nach außen zu wahren.
Und nun ereignet ſich der Fall, daß einem alten Profeſſor
ſchließlich gewiſſe Schachzüge gegen die Ehre und Würde
ſeiner Fakultät zu weit gehen und er zu der Notwehr einer
öffentlichen Kritik der Mißſtände greifen muß, die im
übrigen kirchentreu, taktvoll und voller Ehrfurcht gehalten
iſt. Und allſogleich verfügt die kirchliche Behörde, ohne den
Staat zu fragen, ſeine Disziplinierung durch Sperrung
Keiner Vorleſung! Jſt angeſichts dieſes Vorganges der Staat,
rotzdem es ſich hier nicht um eine eigentliche Lehrfrage
handelt, wirklich nicht imſtande, die von ihm berufenen und
bezahlten Profeſſoren gegen einen ſolchen Willkürakt eines
Erzbiſchofs zu ſchützen? Haben die biſchöflichen Behörden
ſchlechthin eine Aufſichtsgewalt über die vom Staat unter-
haltenen Univerſitäten und iſt dieſe Aufſicht nur durch den
Vatikan beſchränkt? Die Frage iſt brennend und mit der
Ausrede nicht gelöſt, daß der Biſchof, der die Vorleſungen
ganz willkürlich ſperren kann, damit noch lange nicht die
Abſetzung des Profeſſors verfüge. Ebenſowenig aber
könnten ſich mit einer ſolchen Feſtſtellung die Lehrkörper der
Univerſitäten zufrieden geben.

Dernburg gegen Lindequiſt?
Den „Lpz. N. N.“ wird aus Berlin gemeldet: „Wie ich

von gut unterrichteter Seite erfahre, hat der von allen er-
fahrenen Afrikanern ſo lebhaft begrüßte Erlaß des Herrn
v. Lindequiſt, der die Eingeborenenfrage ganz
im Sinne der Anſiedler regelt, im Kolonialamt böſes Blut
gemacht. Exzellenz Dernburg hat in einem Telegramm
keine Zweifel darüber gelaſſen, daß er mit den Anord-
nungen v. Lindequiſts keineswegs einver-
ſtanden ſei. Dernburg iſt in Oſtafrika offenbar
von den Miſſionaren beeinflußt worden und
hat auch darüber mit dem dem Zentrum befreundeten Gou-
verneur v. Rechenberg konferiert. Jn hieſigen Kolonial-
kreiſen iſt man überzeugt, daß es zu einem Bruche zwiſchen
Dernburg und dem Unterſtaatsſekretär kommen wird, und
man fürchtet, ſo den fähigſten Mann im Kolonialamte,
v. Lindequiſt, zu verlieren (27)

Zur Reform des Zivilprozeſſes.
Einen außer ordentlichen deutſchen Anwalts-

ba g hat der Vorſtand des deutſchen Anwaltsvereins infolge eines
Beſchluſſes des jüngſtverfloſſenen 18. deutſchen Anwaltstages in
Mannheim auf Sonnabend, den 23. November (eventl. noch den
24. November) 1907 nach Leipzig zwecks Stellungnahme zu
den die Reform des Zivilprozeſſes betreffenden, unlängſt publi-
zierten Geſetzentwürfen des Reichsjuſtizamtes berufen. Das
Votum der Rechtsanwaltſchaft kann nicht zweifelhaft ſein, nach-
dem der ſtarkbeſuchte Mannheimer Anwaltstag vom 9.--12. Sep-
tember d. Js. die Kompetenzerhöhung der Amtsgerichte nach einem
Referate des bekannten Mannheimer Rechtsanwalts Dr. Hachen-
burg mit allen gegen 10 Stimmen verworfen hat.

Teilweiſe Aufhebung der Militärwerkſtätten.
Auf dem letzten Handwerkertage in Eiſenach iſt von

einigen Reichstagsabgeordneten die Mitteilung gemacht
worden, daß das Kriegsminiſterium die Aufhebung der
Militärwerkſtätten plane. Bei der großen Bedeutung der
Sache für das geſamte Handwerk wandte ſich die Berliner
Handwerkskammer an das Kriegsminiſterium mit einer
darauf bezüglichen Anfrage. Der Beſcheid des Kriegs-
miniſteriums lautet:

„Es beſteht die Abſicht, die bei der Mehrzahl der Truppen
noch beſtehenden Schneiderwerkſtätten allmählich eingehen zu
laſſen. Die Werkſtätten der Bekleidungsämter bleiben dagegenbeſtehen. Die hier noch beſchäftigten Oekonomiehandwerker ſollen

aber, wie dies bei einigen Bekleidungsämtern ſchon geſchehen iſt,
allmählich durch Zivilhandwerker erſetzt werden. Dieſe Maßz-
a st im Jntereſſe des Schneider- und Schuhmacher-
andwerks.“

Graf Balleſtrem und Herr Erzberger.
Auf dem Parteitage des ſchleſiſchen Zentrums

ſagte Graf Balleſtrem mit deutlicher Beziehung:
„Bei ſo großen Vereinigungen, wie es die Zentrumspartei

iſt, werden immer in manchen Dingen verſchiedenartige Anſichten
obwalten. Da muß dann nicht gleich ein großes Ketzergericht
ſtattfinden. Jn ſo großen Vereinigungen werden immer einzelne
Perſönlichkeiten ſein, die einem minder ſympathiſch ſind, auch die
muß man dulden, dulden, ſo lange ſie ſich nicht ganz unmöglich
machen. Es tritt aber gleichwohl ein Moment ein, wo man der
Ehre der Partei wegen an eine Ausſchließung denken muß.“

Nun, alſo!

Eine Adelsverleihung mit politiſchem Einſchlag.
Die Verleihung des Adels an den Hauptmann und Kom

pagnieführer an der Unteroffizierſchule in Potsdam Gluſz-
czewski unter der Namensſchreibweiſe von Gluszewski hat,
wie das „Poſ. Tgbl.“ ausführt, einen politiſchen Hintergrund. Die
Vorgeſchichte dieſer Verleihung reicht bis in das Jahr 1886 zurück.
Vor jetzt 2116 Jahren wurde beim Jnfanterie- Regiment Nr. 66
in Magdeburg der Selektaner des Kadettenkorps zu Lichter-
felde Wilhelm Graf v. Gluſzezewski als Sekondeleutnant an-
geſtellt. Die Gluſzezweskis ſind eine alte polniſche Familie, die
zu den Kwileckis gehören und das Recht auf den Grafentitel als
Zweig dieſer Familie beſitzen. Aus perſönlichen und aus
politiſchen Gründen ſtellten im Jahre 1887 die Kwileckis beim
Heroldsamt den Antrag, die Berechtigung des jungen Offiziers
zu prüfen, ſich „Graf“ zu nennen, und ſetzten es bei den ſtrengen
Beſtimmungen über den Adelsnachweis in Preußen, auf Grund
fehlender Papiere aus dem 18. Jahrhundert, durch, daß aus dem
„Grafen“ G. ein einfacher Leutnant G. wurde. Alle Anträge und
verſuchten Nachweiſe für das Recht auf den Grafentitel blieben
darum ohne Erfolg, weil die Kwileckiſche, der polniſchen Bewegung
mit Leib und Seele verſchriebene Familie von ihrem gut deutſchen
Stammesvetter Bedingungen ihrer Zuſtimmung der Titel-
anerkennung verlangte, in die Gluſzcezwski als preußiſcher Offi-
zier nicht n wollte und konnte. Jetzt iſt ohne die ver-
ſagte polniſche Hilfe durch einen Akt der Krone dem Grafen von
Anno 86 der Abdelstitel wieder gewährt und zugleich dem polni-
ſchen Namen die deutſche Schreibweiſe gegeben worden.

Der Kaiſer und der Präſident von Braſilien. Der
Bundespräſident der Republik Braſilien hat, wie aus Rio
de Janeiro gedrahtet wird, an den deutſchen Kaiſer ein Tele
gramm gerichtet, in welchem er mitteilt, daß er beim Beſuche
des Schulſchiffes „Moltke“ zum erſten Male Ge-
legenheit gehabt habe, die außerordentliche Tüchtigkeit,
Disziplin und Ausbildung der Offiziere und Mannſchaften
zu bewundern. Der Präſident dankte des weiteren dafür,
daß das Schulſchiff „Moltke“ die Erlaubnis erhalten habe,
hier länger als gewöhnlich zu verweilen, wo Tauſende.
von Deutſchen an dem Fortſchritte Braſi-
liens mitarbeiteten. hoffe, daß ſich zwiſchen
dieſem und Deutſchland ſtets feſtere Bande unverbrüchlicher

getreten wird.

Antwortt
Wunſch ausſprach, daß ſich die langjährige Freundſchafte mehr ſtärkenm und Gott den Präſidenten von
Braſilien ſchützen möge.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm am 23. Oktober

in welchem er ſeinen Dank ſowie den

nachmittags einen Spazierritt im Tiergarten mit den
Prinzen Adalbert, Auguſt Wilhelm und Joachim, welchen
ſich vom Schloß Bellevue aus Prinzeſſin Friedrich Karl von
Heſſen und Prinzeſſin Viktoria Luiſe anſchloſſen. Am
Donnerstag morgen machten beide Majeſtäten einen
Spaziergang im Tiergarten. Später hörte der Kaiſer
im Königlichen Schloß die Vorträge des Kriegsminiſters
v. Einem, des Chefs des Generalſtabes v. Moltke und des
Stellvertreters des Chefs des Militärkabinetts, General
majors v. Oertzen. Prinz Oskar von Preußen,
der in Bonn einige Semeſter ſtudieren wird, trifft nach Mit
teilung der „Rh.-W. Ztg.“ infolge leichter Erkrankung nicht,
wie geplant, am 26. Oktober, ſondern erſt Anfang November
in Bonn ein.

Aus der Armee. Wie der „Norddeutſchen Allge-
meinen Zeitung“ mitgeteilt wird, iſt die von einer Korre-
ſpondenz verbreitete Nachricht, der kommandierende General
des 7. Armeekorps, General der Kavallerie Freiherr
v. Biſſing, beabſichtige, ſein Abſchiedsgeſuch einzureichen,
unzutreffend.

Gaſtwirte und Militärmuſik. Eine Audienz beim
Kriegsminiſter hat der Reichsverband deutſcher Gaſt-
wirtsvereine nachgeſucht. Der Verbandsvorſtand will
perſönlich gegen die immer weitergehenden Beſchränkungen
der Militärmuſik vorſtellig werden. Den Petitionen
der Zivilberufsmuſiker ſoll eine Gegenpetition entgegen
geſetzt werden, in der beſonders für die Weitergeſtattung
der Konzertreiſen der Militärkapellen ein-

Ein Verbot dieſer Militär-Konzertreiſen
käme nur den Zivilmuſikern zugute, liege aber weder im
Jntereſſe des Publikums, noch der Militärmuſiker ſelbſt und
würde die Gaſtwirte und Saalinhaber aufs empfindlichſte
ſchädigen.

Die neuen Fünfmarkſtücke. Nachdem die Erwä-
gungen an den zuſtändigen Stellen nunmehr abgeſchloſſen
ſind, ſteht, wie wir hören, die Entſcheidung in der
Fünfmarkſtückfrage im Laufe nächſter Woche zu er-
warten.

Dr. Heim wird rebelliſch. Die Generalverſammlung des
oberbaheriſchen chriſtlichen Bauernvereins in München geſtaltete
ſich zu einer Kundgebung für den mit der Zentrumspartei in
Zwiſt liegenden Abg. Dr. Heim. Er erſtattete Bericht über ſeine
Pläne, die ländlichen Dienſtboten in freie Ackerbürger umzu-
wandeln und zu organiſieren. Dr. Heim erklärte, unter Um-
ſtänden werde er der Zentrumspartei den Rücken kehren, ohne
indes ein Ueberläufer werden zu wollen.

Ausland.
Frankreich.

Uullmo, der Spion.
Der in Toulon unter dem Verdacht der Spionage und des

Betruges verhaftete Schiffsfähnrich Ullmo wird nach Paris
transportiert. Die Juſtizbehörden haben ſich mit dem Marine-
miniſterium dahin verſtändigt, daß die Staatsanwaltſchaft des
SeineTribunals als die zuſtändige betrachtet werde. Die
beſchlagnahmten Dokumente zerfallen in drei Serien; ſie befanden
ſich an Bord eines Torpedojägers und haben Bezug auf die Ver-
teidigung von Toulon. Es iſt keine Spur von etwaigen Kom
plizen Ullmos gefunden worden.

Bulgarien.

Die Niederbrennung von Rakowon.
Aus Athen, 24. Oktober, mebdet die „Agence d'Athènes“:

Die letzten Nachrichten beſtätigen die Niederbrennung des grie
chiſchen Dorfes Rakowon durch eine 200 Mann ſtarke bulgariſche
Bande, unter der ſich mehrere Bewohner der benachbarten bul
gariſchen Dörfer Buffi und Germani befinden. Nur zwölf Häuſer
des zerſtörten Dorfes ſind unverſehrt geblieben. Drei Männer
ſind bei dem Ueberfall getötet, einer iſt verwundet worden.
Außerdem ſind ein Mann und eine Frau in den Flammen um-
gekommen. Die geflüchteten Dorfbewohner wagen vorläufig nicht,
in ihr Dorf zurückzukehren. Am Morgen der Kataſtrophe hatte
ſich eine türkiſche Truppenabteilung mit drei Offizieren nach
Rakowon begeben und den Bauern mitgeteilt, daß eine ſtarke bul
gariſche Bande einen Angriff plane, war dann aber wieder ab-
gerückt und hatte das Dorf ſeinem Schickſal überlaſſen. Dieſs
Haltung der Truppen wird als Beweis, wenn auch nicht eines
offenkundigen Einverſtändniſſes, ſo doch einer unerklärlichen Nach
läſſigkeit angeſehen. Die Athener Preſſe beſpricht den Ueberfall
des 800 Seelen zählenden, vordem blühenden Dorfes mit leb-
hafter Entrüſtung und wirft die Frage auf, was Europa gegen
eine Wiederholung ähnlicher Verbrechen zu tun gedenke. Die
Mächte nähmen durch ihre Forderung, die griechiſche Bevölkerung
ſolle ſich jeder feindlichen Aktion enthalten, eine ſchwere Verant-
wortlichkeit auf ſich, da ſie keine wirkſamen Maßregeln zum
Schutze der friedlichen Bevölkerung ergriffen, einer Bevölkerung,
die im Vertrauen auf die Zuſage Europas, ſich durchaus geneigt
zeige, Europas Ratſchläge und Weiſungen ſich zu eigen zu machen.

Oſtindien.

Bengalen und Kulis.
Aus Calcutta, 24. Oktober, wird gemeldet: Der Rat der Ex

tremiſten-Preſſe, die Rekrutierung von Kulis für die Tee-
plantagen in Aſſam zu verhindern, hat zu einem außergewöhn-
lichen Vorgang auf der oſtbengaliſchen Eiſenbahn geführt. Als
ein Trupp Emigranten unter der Aufſicht von Eingeborenen be-
fördert wurde, wurden die letzteren von bengaliſchen Reiſenden
angegriffen und geſchlagen, die den Emigranten ſagten, daß ſie
in ihre Heimat zurückkehren ſollten. Darauf verſchwand der ganze
Trupp Kulis einſchließlich der Frauen und Kinder in den
Dſchungeln und iſt ſeitdem nicht geſehen worden. Mehrere her-
vorragende Bengalen ſind verhaftet worden.

Vermiſchtes.
Vom Dampfer „Boruſſia“ wird aus Liſſabon, den 24. Oktober,

weiter gemeldet: 49 Fahrgäſte und 108 Mann von der Beſatzung
der „Boruſſia“ ſind heute abend abgereiſt. Man hofft, die
„Boruſſia“ wieder flott machen zu können.

Benzinexploſion. Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich in
den Zentralwerkſtätten in Regensburg, wo ein entleerter
Benzinwagen in der Keſſelſchmiede mit einem Licht betreten
wurde, was die Exploſion der noch reichlich vorhandenen Benzin
gaſe zur Folge hatte. Der Werkführer Zehrer erlitt im Wagen
akeh jämmerlichen Tod; einige andere Arbeiter wurden ſchwer
verletzt.

Aufgeſpießt. Jn Dellwig (Rheinland) wurde ein dreißig-
jähriger Gutsbeſitzersſohn von einem wild gewordenen Ochſen
die Hörner genommen und totgeſpießt. Die 15jährige Tochter
des Pächters Berndt in ilhelmsthal bei Grünwalde in
Pommern, die vormittags die Viehherde auf die Weide getrieben
hatte, wurde wenige Stunden ſpäter, von einem wild gewordenen

Freundſchaft ſchlingen würden. Der Kaiſer ſandte ein Bullen ſchrecklich zugerichtet, tot auf dem Felde gefunden.

Das Kriegsgericht in Landau (Pfalz) verurteilte den Unter
offizier Heinrich vom 2. Bayeriſchen Fuß-ArtillerieRegiment
u Germersheim, der ſeine Braut mit ihrer Einwilligung er
choſſen hatte, ihr aber entgegen ſeinem Verſprechen nicht in den

da gefolgt war, wegen vorſätzlicher Tötung zu drei Jahren
efängnis.Verlorener Prinzenſäbel. Prinz Friedrich Leopold von

Preußen iſt mittels Automobils zu längerem Jagdaufenthalte
auf ſeinem Schloſſe in Flatogp eingetroffen. Während der
Fahrt ſchleuderte zwiſchen Küſtrin und Friedeberg wegen
ſchlechter Wegeverhältniſſe der Wagen ſo heftig, daß der Säbel
des Prinzen aus ſeinem Behälter fiel. Der Ver-
luſt wurde erſt in Flatow bemerkt. Der Prinz hat für die
Wiederbeſchaffung der Waffe eine hohe Belohnung ausgeſetzt.

Blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Studenten. Mittwoch mittag
fand vor der Univerſität in Graz ein blutiger Zuſammenfoß
zwiſchen Mitgliedern der klerikalen Verbindung „Karolina“, die
trotz des Farbenverbotes in Wichs erſchienen war, und der deutſchfreilich Studenten ſtatt, wobei vier Studenten ſchwer ver-

letzt wurden.
Rooſevelt auf der Bärenjagd. Präſident Rooſevelt war

während der letzten zwei Tage auf ſeiner Bärenjagd in Louiſiang
vom Weidmannsglück begünſtigt. Drei Bären wurden von ihm
erlegt; außerdem kamen ſechs Hirſche, ein Opoſſum, eine Wild
katze, zwölf Eichhörnchen und ein wilder Truthahn zur Strecke,
„Wir haben ſie alle gegeſſen mit Ausnahme der Wildkatze,“ ſagte
der Präſident, „und auch die war nahe daran, gegeſſen zu werden,
denn unſer Appetit iſt ein ganz gewaltiger.“ Das Opoſſum be-
zeichnete der Präſident als eine wahre Delikateſſe; es ſtehe nur
wenig der Bärenleber nach.

Die Gräfin Tarnowska. Das öſterreichiſche
ſterium beſchloß ſoeben die Auslieferung der Gräfin Tarnowska,
ihrer Zofe Perier und des Advokaten Prilukow wegen Mitſchuld
an der Ermordung des Gafen Komarowsky an Jtalien. Die
Tarnowska reiſt morgen in Begleitung zweier Wachorgane ab,
die beiden andern je zwölf Stunden ſpäter.

Mordverſuch im Beichtſtuhl. Ueber ein ungewöhnliches Ver-
brechen meldet man: Zu einem Geiſtlichen in Salz burg kam
ein Mann und bat ihn, die Beichte abzunehmen. Als der Geiſt
liche ſeiner Bitte willfahrtete, zog der Mann plötzlich ein Meſſer
heraus und ſtürzte ſich auf den Prieſter. Der Seelſorger flüchtete
und auf ſeine Hilferufe eilten mehrere Soldaten herbei und
nahmen den Täter feſt. Es ſcheint ſich um einen Buchbinder
gehilfen aus Bayern zu handeln, der bereits neun Jahre lang in
einer Jrrenanſtalt interniert iſt.

Der zweimal zum Tode verurteilte und jetzt zum lebens-
länglichen Zuchthaus begnadigt e Kindermörder Lüdwig
Teßnow iſt von dem Greifswalder Gefängnis in das Zuchthaus
zu Naugard überführt worden.

33 Perſonen von einem tollwütigen Hund verletzt. Großes
Unheil hat in Schleſien ein tollwütiger Hund angerichtet, der ſeit
Sonnabend umherſtreifte und auf ſeinem Wege von Breslau bis
in das Oberſchleſiſche hinein zahlreiche Menſchen und Tiere ge-
biſſen hat, bis er jetzt endlich, wie ſchon mitgeteilt, in Falkenberg
erſchoſſen werden konnte. Jn der Nähe dieſes Ortes, in Schedlau,
hat er noch einen Arbeiter, vermutlich auch ein Kind, ferner zwei
Hunde und einen Ochſen gebiſſen. Jn Falkenberg, ſo lautet eine
offizielle Meldung, fiel das Tier ſofort durch ſeine hochgradige
Bißwut auf; außerdem zeigte ſich auch bereits eine ſtark wahr-
nehmbare Lähmung des Hinterteils. Die Sektion des Hunde-
kadavers ergab einen ganz abnormen Mageninhalt; es wurden
ſchilfartiges Gras, Baumrinde, unzerkaute große Kartoffelſtürke
und anderes mehr gefunden. Zu den 26 Perſonen mit tollwut-
verdächtigen Verletzungen, die ſich in der Behandlung der Tollwut-
ſtation des Breslauer Hygieniſchen Jnſtituts befinden, ſind im
Laufe des Mittwoch Nachmittags noch ſieben weitere Perſonen hin-
zugekommen, ſo daß alſo bisher bereits 33 Fälle in Breslau be
handelt werden. Man vermutet aber, daß noch mehr Menſchen
von dieſem einen Tiere gebiſſen worden ſind.

Lebensarbeit eines Geiſtlichen. Sein 50jähriges Jubiläum
als Geiſtlicher begeht in den nächſten Tagen der Paſtor Biſchoff
in Auras (Schleſien). Nach den Aufgzeichnungen des Geiſtlichen
hat er während ſeiner langen Amtstätigkeit vollzogen 1000 Ehe-
ſchließungen, 6103 Kindertaufen, 5209 Konfirmationen und 3971
Leichenbegängniſſe. Auch der Paſtor Scholler in Langenau
(Schleſien) kann demnächſt auf ein 50jähriges Amtsjubiläum
zurückblicken.

Die Mörderin des Bräutigams. Die Nachricht von der
Unterbringung der Bürgermeiſterstochter Grete Beier aus
Brand in der Jrrenſtation des Waldheimer Zuchthauſes zwecks
Beobachtung ihres Geiſteszuſtandes beſtätigt ſich nicht. Die
Mörderin ihres Bräutigams befindet ſich vielmehr nach wie vor
im Freiberger Unterſuchungsgefängnis, wo auch ihre Mutker und
ihr zweiter Bräutigam interniert ſind. Es beſteht zwar die Ab-
ſicht, die Grete Beier auf ihren Geiſteszuſtand hin unterſuchen zu
laſſen, doch dürfte dieſe Maßnahme erſt nach Abſchluß der Vor-
unterſuchung zu erfolgen haben. Einer Unzurechnungsfähigkeit
der Beſchuldigten widerſpricht übrigens die Tatſache, daß ſie bei
ihren Ausſagen ſtets eine außerordentliche Geiſtesſchärfe verrat.
Vermutlich findet die Unterſuchung auf den Geiſteszuſtand nur
zu dem Zwecke ſtatt, um etwaigen Anträgen nach dieſer Richtung
hin, die zu einer Verzögerung des Prozeßverfahrens führen
würden, ſchon von vornherein zu begegnen.

Brennend auf der Lokomotive. Auf dem am Mittwoch abend
7 Uhr 58 Min. in Biſchofsheim fälligen Perſonenzug Mainz
Darmſtadt ſchlugen beim Oeffnen des Bläſers an der Lokomotive
die Flammen ſo mächtig heraus, daß die Kleider des Heizers und
Lokomotivführers Feuer fingen. Während der Lokomotivführer
den Kleiderbrand ſofort löſchen konnte, war das dem Heizer trotz
aller Anſtrengungen nicht möglich. Er ſprang, von Schmerzen
gequält, von der noch fahrenden Lokomotive und erlitt ſchreck-
liche Brandwunden. Das Perſonal des Bahnhofes ſowie
der Bahnarzt waren ſofort zur Stelle und leiſteten die erſte Hilfe.
Der Schwerverletzte wurde dem Rochusſpital in Mainz zugeführt.

Amtliche Parlagmentsſtenographin. Die däniſche Volks
vertretung hat eine Dame, die Frau des Abgeordneten Zahle,
zur amtlichen Parlamentsſtenographin ernannt. Vertretungs-
und aushilfsweiſe ſind ſchon ſeit einiger Zeit Frauen in dem
ſtenographiſchen Dienſt des, Folkethings tätig, aber die feſte An-ſtellung einer Frau als Parlamentsſtenographin iſt jetzt zum

erſten Male erfolgt.
Eine Braut, die nein ſagt. Jn einer Wiener Pfarrkirche

ſpielte ſich kürzlich eine ſehr eigenartige Trauſzene ab. Als der
Geiſtliche die Formel des Eheverſprechens vorlas und von der
Braut das Jawort verlangte, erwiderte dieſe mit kräftiger
Stimme: „Nein“. Der verblüffte Pfarrer fragte, warum ſie
ſich das erſt jetzt vor dem Altare überlegt habe. Die Braut ant-
wortete uur, ſie weigere ſich, die Ehe mit ihrem Bräutigam ein
zugehen, worauf ſie ſich eiligſt entfernte. Nun verließ auch
Bräutigam mit der ganzen Hochzeitsgeſellſchaft die Kirche und
fuhr mit ſeinen beiden Beiſtänden in das Gaſthaus, wo die Hoch
eitstafel abgehalten werden ſollte, um dieſe abzubeſtellen. Die

iſtände, die für das Brautpaar das übliche Hochzeitsgeſchenk,
ein Kaffee und ein Speiſeſervice, in dem Wagen mithatten,
ſchleuderten die Sachen aus dem Wagen auf die Straße mit den
Worten: „Hama ka Braut, brauch' ma ka G'ſchirr a nötl“

Zehntauſend Mark verbrannt. Jn Worms hatte ein Herr
für 10 000 Mark Wertpapiere gekauft. Jn ſeiner Wohnung an
gelangt, wurde er dringlich abgerufen. Jn ſeiner Eile vertraute
er die Wertpapiere dem Porzellanofen an, wo er ſie vor
übergehend ſicher aufgehoben glaubte. Das Wertobjekt kam in
den nächſten Tagen ſeinem Beſitzer in Vergeſſenheit, bis man bei
Eintritt kühlerer Witterung Feuer in dem Ofen anmachte. Erſt
der entſtehende Rauch erinnerte ihn an die Papiere, die völlig

Juſtizmini-



verkohlt vorgefunden wurden. Das zum Erſatz der verbrannten
papiere notwendige Verfahren iſt eingeleitet.

Eine feine Marke. Ein drolliges Geſchichtchen, das den
Vorzug der Wahrheit haben ſoll, wird der „Ofſtſeezeitung aus
Putbus berichtet. Danach revidierte in dieſen Tagen ein höherer
rechneriſcher Kleinbahnbeamter die Bahnſtrecke von Putbus nach
Altefähr. Jn einer Ortſchaft dieſer Strecke kehrte der Ermüdete
in dem naheliegenden Dorfkrug ein, wo ihm Frau Wirtin eine
reichhaltige Weinkarte vorlegte. Der Gaſt, der ſich in Gedanken
t einem Hlaſe abgeſtandenen Bieres abgefunden hatte,
ſt natürlich über die ſich ihm wider Erwarten eröffnenden Aus
ſichten auf lukulliſche Genüſſe ſehr erfreut. Weshalb nun kargen,
wenn man im Vollen ſitzt „Frau Wirtin, eine vom beſten!“
Alſo Frau Wirtin bringt eine vom „beſten“ her. Doch was ſoll
der Kaſten, den ſie zu gleicher Zeit vor den Gaſt hinſtellt?!
Ach, min lew Heer“, ſägt ſe etwas beträden, „Se mödden ſchon

tſchuldigen, ick häw. min olle Vrill verlägt, Se fünd woll ſülbſt
ſo god, und ſöken ſich dat paſſende Etikett ut de Schachtel rut,
Und kläben ſich dat bätten up de Flaſch rup!“

H. Die Knallbombe im Theater. Während der Vorſtellung
in der Großen Oper zu Toukon Platzte gegen 11 Uhr plötzlich
eine Knallbombe. Unter den Zuſchauern entſtand eine Panik,
mehrere Perſonen wurden ohnmächtig. Die Polizei nahm die
Verhaftung von zehn Zuſchauern vor, welche unter dem Verdacht
ſtehen, den ſchlechten Witz begangen zu haben.

T Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Henry Bernſtein: Der Dieb.)

Einen Zyklus „literariſch wertvoller Novitäten“ hat uns die
Direktion verſprochen. Da kam geſtern abend der „Dieb“.
Fiterariſch wertvoll Auf den Beweis hierfür wäre ich neugierig.
Ich finde nichts in dem Stück, was dazu angetan wäre, ihm in der
Literatur irgend eine Stätte zu bereiten. Und doch hat das Werk
ein gutes Recht aufs Theater. Denn es iſt ein echtes und rechtes
Theaterſtück. Es iſt das Stück eines überaus gewandten Bühnen-
kenners, das in höchſtem Maße das Publikum, auch das verwöhnte
und gebildete, ein paar Stunden ſpannend und gut unterhält.
Gehen wir dem Jnhalt recht auf den Grund nun er iſt wirklich
nicht gar bedeutungsvoll. Wir lernen eine „Verbrecherin aus
Liebe kennen. Und auch das iſt nicht neu. Herr Richard Vohyſin
iſt mit ſeiner jungen Frau Marie Luiſe ſehr glücklich verheiratet.
Sie liebt ihn abgöttiſch und ſucht ihn täglich aufs neue zu ge
winnen. Sie glaubt das beſonders zu erreichen, wenn ſie recht
chik und elegant ſich kleidet. Aber ihr fehlt das Geld dazu. Des-
halb borgt ſie zunächſt, und dann, wie ſich ihr verführeriſch die
Gelegenheit bietet, ſtiehlt ſie. Jhrer Freundin, auf deren Schloſſe
ſie mit ihrem Gatten freundliche Monate verlebt, ſtiehlt ſte aus
der Schatulle allmählich die Summe von einundzwanzigtauſend
Franks. Dann aber wird entdeckt, daß ein Dieb im Hauſe iſt. Jn
der größten Not beſtimmt Frau Voyſin den neunzehnjährigen
Sohn des gütigen Schloßzherrn aus deſſen erſter Ehe, der nach
dummer Jungen Art unſterblich in die graziöſe Frau vernarrt iſt,
ſich für ſie zu opfern. Und das arme Wurm tut's! Er gibt ſich
als Täter an! Der Vater, ganz gebrochen, ſchickt den Entarteten,
damit er ſich in harter Arbeit beſſere, auf zwei Jahre nach ſeinen
Plantagen in Südamerika. Jnzwiſchen aber findet Herr Voyſin
durch einen Zufall einige Tauſendfranksnoten im Beſitze ſeiner
Frau und bringt ſie zu dem Geſtändnis des wahren Sachver-
haltes. Die Fabel läuft ihrem Ende zu: anſtatt des unſeligen
Gymnaſiaſten zieht das Vohſirſſche Ehepaar in das Exil nach
Braſilien, um dort abzuverdienen und ehrlich zu werden
Einfach und proſaiſch, recht proſaiſch und überaus einfach. Man
ſollte kaum glauben, daß eine ſolche Bagatelle für ein Stück aus-
reiche. Und doch! Was hat der geiſtvolle Autor aus dieſem Bis-
chen zu machen verſtanden! Einen ganzen Abend hindurch ſchlägt

ununterbrochener das Publikum in den Bann, reißt
an ſeinen Nerven, hält es ununterbrochen in atem-
leſer Spannung. Ein Effekt folgt dem andern, über-
trumpft den andern, man verwünſcht die Pauſen, man kann den
Augenblick nicht erwarten, wo es weiter geht. Wahrlich, die
Franzoſen ſind weit geſchicktere Faiſeurs wie wir, unendlich ober-
flächlicher zwar und unendlich ſtkrupelloſer, aber auch unendlich
praktiſcher, kühner, leichter, zielbewußter. Wie würde ſich der
deutſche Dichter abgemüht haben, um die verbrecheriſche junge
Frau von innen heraus zum Geſtändnis ihrer Tat zu zwingen.
Aber der Franzoſe Den erſten beſten Zufall macht er uns glaub
würdig und aus dieſem Zufall entſpringt wie von ſelbſt das um
faſſendſte Geſtändnis aus den kleinſten Urſachen ſchafft er die
größten Wirkungen ſpielend, mit glänzendem Effekt! Der zweite
Akt iſt gerade in dieſer Hinſicht ein wirkliches Meiſterwerk. Er
ſpielt im Schlafzimmer des Vohſinſchen Ehepaares, eingerahmt in
echt franzöſiſche Rahmen voll prickelndſter Pikanterie, entrollt
er tiefergreifende Gemälde. Lawinenartig ſchwillt der Seelen
kampf in den beiden Menſchen an, ebbet ſich nieder, bäumt ſich
abermals rieſig empor; Schrecken und Wut und Verzweiflung
wechſeln ſich ab mit liebeglühenden Küſſen, und ſo durchſtürmen
die beiden Menſchen vor uns alle Stufen der Leidenſchaft in
wirrem Auf und Ab und in immer neuen Variationen, Sehr
fein iſt hier auch der typiſche Charakter des Franzoſen und der
Franzöſin geſchildert, der Frau, die nicht ſo ſehr des Diebſtahls
ſich ſchämt, wie ſie durch den Verdacht der Untreue ſich beſchimpft
fühlt; des Mannes, der eher den Diebſtahl, als die vermeintliche
Untreue zu verzeihen bereit iſt. Echt franzöſiſch, und glänzend
ausgedacht, ausgemalt und durchgeführt, mit bewundernswerter
Routine und einer unbvergleichlichen Sicherheit für Bühnen-
wirkungen, Und ſelbſt der dritte Akt hält ſich faſt durchweg auf
derſelben Höhe. Auch dieſen Akt der Löſung und Erlöſung weiß
der Verfaſſer mit tauſend ungemein feſſelnden Einzelzügen und
erſchütternden Nüancen auf das reichſte auszuſtatten. Das Ge
ſtändnis der Frau, in deren naiver Seele endlich, endlich das
Gefühl für das Rechte, das Gerechte emporflackert, wird meiſter
haft vorbereitet und wirkt in ſtärkſtem Maße erſchütternd. So
wird der Zuſchauer, der bei kühlem Blute über die Unglaub
würdigkeit der ganzen Fabel den Kopf ſchütteln würde, willenlos
und im Schlepptau des Autors durch das ganze Stück geführt und
verſagt ihm auch nicht für einen Augenblick die Gefolgſchaft. Für
die Schauſpieler bringt das intereſſante Werk des Franzoſen,
das von Rudolph Lothar ſehr geſchickt für die deutſche Bühne
bearbeitet worden iſt, eine Reihe dankbarer Aufgaben, bei deren
Löſung man ſich kaum zu vergreifen vermag. Eine aus-
gezeichnete Leiſtung bot Frl. Ellis Gondh in der Hauptrolle
der Marie Luiſe. Sie führte ſie in wirklich großem Stile durch.
Jn Allüren und Ton war ſie die echte Pariſer Weltdame. Wie
eſpritvoll, übermütig und anmutig, pikant und doch nie die
Grenzen liebenswürdiger Grazie überſchreitend, plauderte ſie,

a.

wie leicht und ſicher bewegte ſie ſich, wie fand ſie ſich ſelbſt in den
heikelſten Situationen mit feiner Eleganz zurecht. Und ſtets
blieb ſich dieſe feſſelnde Franzöſin ſelbſt getreu; auch in der ge
waltigſten Leidenſchaft, in Seelenangſt und Verzweiflung, als
wundgeſchlagenes und in Stolz ſich aufbäumendes Weib, immer
blieb ſie innerlich und äußerlich die echte Franzöſin. Und wie
überzeugend bewies ſie durch ihr ergreifendes, von allen Mätzchen
ſich frei haltendes, von tiefſter Empfindung getragenes Spiel,
daß ſie nicht etwa aus weiblicher Putzſucht oder Koketterie gefehlt,
ſondern daß ſie wahr und wahrhaftig einzig aus Liebe zur Ver-brecherin geworden. So konnte man dieſer kleinen, pikanten,

ſinnlichen Franzöſin wirklich viel verzeihen, weil ſie wirklich viel
geliebt! Jhren Partner, Herrn Steineck, hätte ich mir im
erſten Akte eleganter gewünſcht, er hatte zu wenig von der Parkett-
routine des Bonvivant und zuviel von der Vierſchrötigkeit des
Naturburſchen an ſich; von dem Augenblick ab aber, wo das herbe
Schickſal über ihn hereinbricht, zeigte er ſich ſeiner Aufgabe faſt
durchweg gewachſen, und die Wahrheit ſeiner Leidenſchaft, ſeines
Schmerzes, ſeiner Verachtung und ſeiner großen verzeihenden
Liebe ergriff bis in das tiefſte Herz. Herr Schön, der anfäng-
lich leider mehrmals mit dem Text in Konflikt geriet, zeichnete
den Vater des vermeintlichen Diebes ſehr richtig und fein; die
liebenswürdige Milde ſeines Weſens fand im erſten Akte ihren
Ausdruck in ſympathiſcher Jovialität und paarte ſich im letzten
mit einer ruhigen Sicherheit ſeines Vorgehens; auch die Szenen
ſeines ſeeliſchen Zuſammenbruches zeigten die unerſchütterliche
Ausgeglichenheit ſeines Jnnern und wirkten dadurch um ſo er-
ſchütternder. Jhm ſtand Frl. Kornow als liebende und hilf-
bereite Gattin verſtändnisvoll zur Seite. Herr Alves bewies in
der ſchwierigen Rolle des unglücklich liebenden günglings von neuem
ſein ungewöhnliches Talent; ſeinen Seelenkämpfen wußte er er-
greifenden Ausdruck zu geben. Endlich ſei auch des Herrn Nonnen-
bruch in der Epiſode des Detektivs beſonders anerkennend ge
dacht. Das Enſembleſpiel war vortrefflich; ein großer, einheit-
licher Zug ging durch das Ganze, jeder ſtand nicht nur für ſich auf
ſeinem Poſten, ſondern gingzugleichganz in dem andern auf. Milieu
und Stimmung harmonierten von der erſten Szene bis zur letzten
in wahrhaft erquickender Art. Ueberall merkte man das weiſe,
ebenſo energiſche wie feine Walten verſtändnisvoller, künſtleriſch
erfahrener und geſchmackvoller Regie, ſo daß es mir ein auf-
richtiges Bedürfnis iſt, das mit dem Ausdruck inniger Freude
und herzlichen Dankes zum Ausdruck zu bringen.

Dr. W. Gebensleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Die beiden erſten Aufführungen des neu einſtudierten Kleiſtſchen
Schauſpiels „Das Käthchen von Heilbronn“ fanden
ausverkaufte Häuſer und beim Publikum begeiſterte Aufnahme.
Das Lieblingsſtück unſerer Jugend gelangt infolge zahlreicher
der Direktion geäußerten Wünſche am Sonnabend zu nochmaliger
Wiederholung. (Schülerkarten werden an der Tages und Abend-
kaſſe zu 1,10 Mk. verkauft.) Das wechſelnde Repertoir läßt es
nicht zu, Wildenbruchs packende Dichtung „Die Rabenſteinerin“
nochmals in einer Abendaufführung zu bringen, deshalb iſt das
neue Werk des kraftvollen Dichters und Dramatikers für den
kommenden Sonntag- Nachmittag angeſetzt worden. Die Preiſe
ſind die üblichen kleinen Nachmittagspreiſe (Parkett 1,55 Mk.,
1,30 Mk. Parterre 1,05 Mk. 2. Rang Vorderreihen 0,80 Mk.;
3. Rang 0,55 Mk. uſw.), und es werden Vorbeſtellungen bereits
heute an der Kaſſe angenommen (Vormerksgebühr 20 Pfg., für
2. und 3. Rang 10 Pfg.). Sonntag abend wird erſtmalig in dieſer
Spielzeit Mozarts unverwüſtliches Meiſterwerk „Die Zauber-
flöte“ gegeben. Den äußeren Rahmen zu der diesjährigen Auf-
führung geben die prächtigen, vor zwei Jahren angeſchafften
Dekorationen nach der Münchener Neuinſzenierung durch Ernſt
von Poſſart. Jn den Hauptrollen ſind die Damen Lehdenheimer
(Pamina), von Boer (Königin der Nacht), Agloda, Kühns,
Meiling (Damen), Engleder, Meyer, Sebald (Knaben), Mothes
(Papagena), ſowie die Herren Gruſelli (Tamino), Bergmann
(Papageno), Birkholz (Saraſtro), Warmbrunn (Sprecher) be-
ſchäftigt. Muſikaliſche Leitung Kapellmeiſter Anton Aich, ſzeniſcher
Opernregiſſeur Raven. Montag wird „Tannhäuſer“
in der bekannten Beſetzung gegeben. Dienstag wird das er-
folgreiche neue Schauſpiel von Henry Bernſtein „Der Diebt
wiederholt. Mittwoch zum dritten Male: „La Bohème“;
Donnerstag: „Alt-Heidelberg“; Freitag: unbeſtimmt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Als ein Zug und Kaſſenſtück im wahrſten Sinne des Wortes bewährt
ſich das „Huſarenfieber“, welches am Sonnabend bereits zum
60. Male zur Aufſührung gelangt. Für Sonntag ſind wiederum zwei
Aufführungen vaggeſehen, und zwar für nachmittags das MarrſchelLebens-
bild „Sündige Liebe“ (Extra-Vorſtellung bei kleinen Preiſen) und
für abends die Erſtaufführung einer SchwankNovität: „Das Liebe s-
neſt“ von Robert Reinert, welche in München mit größtem Lacherfolg
vor zwei Monaten in Szene ging.

Lieder-Matineen von Robert Spörry. Auf die erſte Lieder
Matinee, welche der hieſige Konzertſänger Herr Robert Spörry
am nächſten Sonntag vormittag 11 Uhr im Saale der Loge zu den
fünf Türmen veranſtaltet, wollen wir die Muſikfreunde hierdurch noch-
mals hinweiſen. Dieſe erſte Matinee bringt 22 Lieder von Robert
Franz (Gedichte von Heinrich Heine). Billettverkauf in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Franz Lehär wird, wie bereits gemeldet, an der Spitze des
Wiener Tonkünſtler-Orcheſters im kommenden Frühjahre eine Tournee
abſolvieren für welche u. a. auch unſere Stadt Halle in Ausſicht
genommen iſt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Oktober 1907.

Aufgeboten: Der Paſtor Lic. theol. Albert Freitag und Emilie
Stange, Prausnitz und Robert-Franzſtr. 13.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Max Sternfeld, Gr. Steinſtr. 36
und Helene Sernau, Töpferplan 3. Der Sanitätsſergeant Franz Pallas,
Halberſtadt und Emma Grunewald, Schmeerſtr. 8.

Geboren Dem Kaufmann Max Buchholz, Rathausſtr. 12, S.
Max. Dem Gärtner Auguſt Dieterichs, Merſeburgerſtr. 88, T. Hedwig.
Dem Arbeiter Ludwig Böttcher, Martinſtr. 15, T. Eliſabeth. Dem
Sattler Friedrich Rehahn, Kellnerſtr. 6, S. Otto. Dem Arbeiter Otto
Bauer, Blücherſtr. 15, S. Otto. Dem Lehrer Wilhelm Dedekind,
Liebenauerſtr. 149, T. Gertrud.

Geſtorben: Des Packers Friedrich Sichting T. Erna, 1 Woche,
Zwingerſtr. 19. Der Bergarbeiter Albert Rühlemann aus Teuchern,
35 J., Bergmannstroſt. Martha Zell, 49 J., Mansfelderſtr. 47. Der
Bürſtenfabrikant Robert Somburg, 64 J., Domſtr. 4. Der Arbeiter
Hermann Kurch aus Hayn, 58 J., Klinik. Des Schuhmachermeiſters
Berthold März S. Otto, 2 Mon., Sternſtr. 8. Des Geſchirrführers
Franz Ende T. Jda, 2 Mon., Freeimfelderſtr. 20. Der Arbeiter Johann
Sommer, 65 J., Schützenſtr. 23. Die Witwe Aloyſia Grimm geb.

Mürke, 72 J., Trödel 12. Des Schloſſers Franz Nagel S. Walter,
1 J., Bernhardyſtr. 10.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Anton Sadowski und Mar
janna Brock, Adlig Soſtno. Der Telegraphenarbeiter Paul Schollbach,
Halle und Friederike Trambo, Bernburg. Der Schiffer Otto Pfeiffer
und Luiſe Strutz, Alsleben a. S. Der Friſeur Andreas Quaſt, Halle
und Hulda Bloch, Hannover. Der Bergarbeiter Gottlieb Holke und
Minna Räthel, Deuben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 24. Oktober 1907.
Eheſchließungen: Der Kammergerichts- Referendar Paul Hummel,

Charlottenburg und Martha Taute, Friedenſtr. 31. Der Hausdiener
Wilhelm Giebler, Magdeburgerſtr. 65 und Elſe Böhland, Leſſingſtr. 8.

Geboren Dem Betriebsleiter Richard Dieckmann, Volkmannſtr. 4,
S. Heinz. Dem Kutſcher Albert Skorupa, Am Kirchtor 14, T. Hedwig.
Dem Schloſſer Auguſt Seifarth, Böckſtr. 2, S. Herbert. Dem Haus
meiſter Hermann Stöltzner, Kaiſerſtr. 7, S. Heinz. Dem Schuhmacher
Heinrich Kling, Eichendorffſtr. 20, S. Hans.
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Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 25. Oktober, früh 8 Uhr.

a p Thermometer Nieder
npel! m in 24 Stunden ſchlagr W Wetter „in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 10 NW 2 bedeckt 15 8
Torgau 10 SW 1 bedeckt 15 6 0
Nordhauſen 9 W 2 bedeckt 12 8 SMagdeburg 10 WNW a bedeckt 12 8 0
Gardelegen 9 W 2 bedeckt 12 9 S
Brocken S eNachts ſchwacher Regen, früh Regen, früh ſchwacher
Regen,

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tief im Nordweſten hat an Jntenſität zugenommen,

dabei eine Achſendrehung ausführend. Die auf ſeiner Südoſtſeite
befindlichen Randwirbel brachten unſerem Gebiet abends und
nachts vielfach leichte Regenfälle; die Temperatur liegt noch immer
über dem langjährigen Durchſchnitt. Da von Nordfrankreich her
ein neues Teiltief heranzunghen ſcheint, ſo haben wir bei
wechſelnder Bewölkung mildes Wetter und weitere Regenfälle zu
erwwarten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 25. Oktober, morgens 5 Uhr. Die ganze

Weſthälfte Curopas wird von einem umfangreichen aber flachen
Depreſſionsgebiete mit ſchwacher Luftbewegung und teilweiſe regneriſcher,
milder Witierung eingenommen, während ſich im Oſten noch immer
das Hoch befindet. Unter Einfluß des erſteren Gebiets herrſcht auch
in Deutſchland vom äußerſten Oſten abgeſehen, der, wohl unter der
Herrſchaft des Hochs ſtehend, vielfach heiteres und kühles Wetter hatte
trübes, nebliges und mildes Wetter und es kamen vielfach Regenfälle
vor. Weitere Regenfälle ſind für die nächſten Tage zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 26. Oktober: Meiſt trübe, neblig,
mild, ruhig, leichte Regenfälle.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Portbd beigefügt ſein.

II. D. M. 4 140 04./44.

Im Namen des Rönigs!
Die vierte Strafkammer des Königl. Landgerichts I in Berlin

hat unterm 10. Febr. 1906 für Recht erkannt
„Der Angeklagte wird wegen Vergehens gegen das Geſetz

rn Schutze der Warenbezeichnungen unter Auferlegung der
oſten des Verfahrens mit hundert Mark Geldſtrafe beſtraft, an

deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle für je 10 Mark Geldſtrafe
ein Tag Gefängnis tritt.“

Das Gericht ſtellt feſt
l. daß das Warenzeichen der Firma Richard Brandt's Nachf.

'in Schaffhauſen für Pillen geſetzlich geſchützt iſt und zwar ein
weißes Kreuz in Form des Eifernen Kreuzes auf kreis-
rundem, dunklem Grunde mit der Jnſchrift

Apotheker Richard Brandt's
Sohweizerpillen;

2. daß die Apotheker Richard
Brandt's
ſchon vor mehr als 25 Jahren
in den Handel gebracht find, daß
dieſe Pillen in den breiten Maſſen
des Volkes außerordentlich bekannt

ſind daß ihre Verpackung und
Ausſtattung ſeit vielen Jahren
immer die gleiche geblieben iſt;
3. daß es gerichts notoriſch
iſt, daß die allgemein bekannte
Ausſtattung der Nebenklägerin

Firma Richard Brandt's Nachf. allgemein zu einem beſonderen
Erkennungszeichen der Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen geworden iſt

4. daß ſich daher das Publikum naturgemäß im Laufe
der Jahre an die Ausſtattung der Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen als an eine charakteriſtiſche gewöhnt hat und
darin auch eine Gewährfürdie Echtheit dieſerPillenſieht.

Für die Jagd und Festlichkeiten empfehlen wir aus unserer Stadtküche: volIständige

Dejeuners, Diners, Soupers,
warme und kalte Riünzelgerichte,

sowie fertige Suppen, Ragouts, Frikassee, Timhals von Flseh, Hummer, Pasteten, Majonna
gesohmackvoller, vornehmer Ausführung zu sehr billigen Preisen.

Pünktlichste Lieſerung, mac h auswärts ohne Preisauſschlag.

Pottel Brosliow sei.
isen, Salat et in hochaparter,

[4524



Möbel Fabrik und Magazin

Wereinigter Tischlermeister
Fernsprecher 642 Fernsprecher 642

nur Kleine Steinstrasse 6.

abattSpar-Yerein, z n

Halle (Saale).
useroreut IIitglleder-lersammlung

Dienstag, den 29. OKtober, abends 49 Uhr

im Restaurant F. „Mars Ia e tour“s.
Tagesordnung

1. Satzungsänderung. 2. Mitteilungen.

Der Vorstand

inanimos
Schwerin

BRrstklassig. Fabrikat Alleinverkauf nur bei
Perzina

S 9H. Lüders, e er St

ICHTE
ANMER-

CHOCOLADE.
UDOoLSTAD T.

Schulze aBirner
Weingrosshandlung Rathausstr. 5, „135.

Spezialitäten:
Garantiert naturreine

Rhein-, Kalikorn. Rot- Port-Weine
von 90 r. p. Flasche an bis zu den feinsten Hochgewächsen,

Ausführliche Proislisten postfrei. [4383
Niederlage: Alfred Reubke, Domädrogerie, Mansfelderstr. 66.

Dauerhrenne e
hygienisch

Original
Sicherheits-Regulator
Gasausströmung und Ez
plosionen ausgeschlosses

Verkaufstelle:
Wilh. MHeckert, Gr. Ulrichstr. 57.

Mraitze 8 Steiger, Voſtraße 8

altes gold üng Slivor.

Fernruf L en gros U.2863 Reise, en detail
Zigarron-, Ter Voersand- Gesehäft,
jetzt Bernburgerstr. 15, mien. Warverstr.

Empf. mein Sortiment hoch. Ausschuss- Zig.

g l rein sortiertNr. 72 S. Sumatra Felix 100 Stück 5 Mk. 6,50 Mk.
Nr. 77 Sumatra Fel. u. Hav. 100Stück-7 M. rein rig

Nr. 78 Borneo Fel. u. Hav. 100 Stück 8 M. ws r

Nr. 79 Borneo /Havana 100 Stück 9 Mk. r e

Bitte genau auf meine Firma zu achten.
Barzahlung 3 o Skonto.

Kaisersäle kleiner Saal).
Lundi, 28. Octobre, s heures

Conſeérenee
Max Vinbert,

professeur, docteur en droit, andien directeur dela Gazette de la Seine“:

L'avenir de l'Europe,
Alemagne arbitre des estinées Iuture du eontinent,

Billets à 3 MK., 2 MK., 1I,25 MK.
Billets detudiant à 1 MK.

Hofmusikalienbandlung Hothan, Gr. Ulrichstrasse 38.

Unsere Ausstellungs- und Ver-

kaufsräume sind nach Wie vor

nur
Kl. Steinstrasse 6.

Filialen unterhalten wir nieht,

Interessenten empfehlen wir
die Besiohtigung unserer Aus-
stellung fertiger Wohnräume.

Aeltestes Etabſissement für
Innenausstattung am Platzoe.

Gaegründet 1832.

Entwürfe, Zeichnungen und
Drucksachen kostenfrei.

[4500

g.Walhalla Theatoer,Nur all en Tage

Gastspiel von Carla Lingen,
her Vortragskünstlerindeutsche cund das übrige hochinteressante [4425

zirkus- Programm.

Im Saale der boge zu den fünf Türmen a
Sonntag, den 27. OKtober, vorm. II Vhr

I. Lieder-Matinese

Robert Spörry,.
Am Klavier: Dr. Rudolf Rode

Bechstein- Flügel (Vertr.: Reinhold Koch).
Programm:

Robert Framz Gedichte v. Heinrich Heine.
Karten zu 2,60, 2,10, 1,55 und 1,05 Mk. (Abonnements auf

6 Matineen 10,60, 8,60, 6,30 Mk.) in der [4505
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade Ia. Fernspr. 1199. h

a

Tanzunterricht.
Den werten Beteiligten zur Nachricht, dass unsere Kurse am

29. u. 30. d. Mts. im Hotel Kaiser Wilhelm““, Bern-
burgerstrasse 12, beginnen, der SonderzirkKel für jüngere
Mädchen im November. Das Nähere werden wir durch
unsern Boten rechtzeitig zur Kenntnis bringen. Gefl. Anweldungen

nehmen wir noch entgegen. (4361F. Roceco, E. Rocceo, VUniversitätstanzlehrer,
Blumenthalstrasse 11. Kurfürstenstr. S.

Zu meiner am

Sonntag, den 27. u. Montag, den 28. Okt.
ſtattfindenden

Kirmes
dezente moderne Unterhaltungsmuſik neueſte Muſikpiecen

ladet ergebenſt ein [4502

B. Möllers, rPa. schwerste holl. AusternBeluga-Malossol-Kaviar, fiessend ſetten Rhein-
und Weserlachs, EIbaale, sSpeckfundern, Kieler

Sprotten und Schleibücklinge.
Strassburger Gänseleberpasteten in Terrinen und

Krusten.F. Gänse lebertrüffelwurst.
Echte Frankfurter und Fraustädter Würstechen.

Neue Maronen, Teltower Rübehen.
Süsse ital. und feinste AlImeria-Trauben.

Prachtvolle Ananas, Kaktusfeigen.
Neue Traubenrosinen, FVeigen und Datteln.

Neue Gemüse-, Früchte- und Fischkonserven.
Grosse Auswahl feiner Taſelkäse.

prima Milchmast-Gänse, Enten und Hähnchen in
stets Frischer Ware empfehlen

Sprengel Rink.
m 3 bäckt zuverläſſig mit

Vernaria- -Batpulver.

J Millionenfach bewährt.
d à 10 3 Paket 25 mit

J Prämien Bon. Reézepte
x gratis. Erhältlich durch
r mein Plakat bekannte Geſchäfte u. im FabrikVer
anſsſotal 7--12 und 2-7 Uhr.
Th. Franz, Ho iteggnt. 4488

r 7 rmTapisseri e.
Zeige hierdurch den Eingang ſämtlicher

Herbst- Neuheiten
an und mache t auf mein [4511ZTeichen-Ateliernoch beſonders aufmerkſam.

Theod. bühr Nachf., Leipzigerſtr. 26.

Stadttheater in Halle a. S. Ipollo- Thenter
Sonnabend, den 26. Okt. 1907

41. V. i. A. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.
Direktion Gustav Poller.

Nur noch kurze Zeit!
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Die welterihnte,Tages und Abendkaſſe.

aus 7 Perſonen beſtehende d

Das Läthehen von IIeilbronn

CeorgeBonhair.

oder: Die Feuerprobe.
Hiſtoriſch. Schauſpiel in 5 Aufzügen

Truppe in ihren großartigen n
Ende gegen 11 Uhr. 4482 ikariſchen Spielen.

Sonntag, den 27. Okt. 1907,e r 3 Uhr: S 24. Frems. -Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Die Rabensteinerin.
Abends 71 Uhr42. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2.Viert. G 2

Die Zauberſflöte.
Ieuo C Iledtor,
Direktion E. M.Mauthner.

von H. von Kleiſt.
Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Nach dem 2. u. 4. Aktelängere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Die Iarionetteuhoehneit.
Gr. Ballettpantomime in 31
Bildern v. Grecco Poggioles t

und das übrige
Attraktions- Programm.

S
Sonnabend, 26. Okt., abds. 85 Uhr:

e Uusarenfieber.
5 i Rah att-Spar- Marken

Große Auswahl
Stud. theol. 70

ſucht Schülern Nachhilfeſtunden
zu erteilen. Anfr. unt. Z. d. 282Geſellſchaftsſpielen erbeten an die Exped. d. Ztg.

Selbütbeſchäftigungsſpielen, Vortrauliche Auskünfte
Bilderbüchern, über Vermögens-, Familien- und

Privat- Verhältnisse auf alle Vläcdzen u. Jugendſchriften der Welt erteilen sehr gewissenbaft

x ſteis n ſei Beyrich Greveentze, internationales c ilidureenHalle a. S.,I e 24. Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.



Gedenktage.
26. Oktober.

ie Johanniter beſetzen Malta.r diſche Feld marſchall Graf von Schwerin geboren.
3 Der preußiſche Staatsmann H. F. K. Freiherr vom und

um Stein geboren.
ltke geboren.1s00. r der Erbuntertänigkeit auf den preußiſchen

änen.Dre Begründer der rationellen Landwirtſchaft, Albrecht

Thaer, geſtorben.
1830. Der Geſchichtsſchreiber Oskar Jäger geboren.

Der ruſſiſche Maler Waſſilij Wereſchtſchagin geboren3 Entdeckung der lange geſuchten nordweſtlichen Durchfahrt
durch Robert John Mac Clure.

1872. Ottilie von Goethe, die Witwe von Goethes einzigem
Sohn, geſtorben.

1892. Der Rechtslehrer Bernhard Windſcheid geſtorben.
501. Reichskanzler Graf Caprivi tritt zurück.

ruch: Der Menſch iſt das einzige Lebeweſen, das vorLagesfp Scham rot wird und es nötig hat.
Mark Twain.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25. Oktober.

Oeffentliche Wählerverſammlung der 2. Abteilung.
Man konnte dieſer Verſammlung der Stadtverordneten

wähler der 2. Abteilung (kurzer Bericht bereits in unſerer Früh-
r), die ſich geſtern gegen 9 Uhr in den „Germaniaſälen“

nummer),zuſammengefunden hatten, nicht anſchen, wie heftig die
Meinungen aufeinander treffen würden, es war etwas ſeltſant,
Männer immer vom Nachgeben reden zu hören, denen offenbar
alles andere näher lag als gerade dies. Soll denn nun die am
rorgeſtrigen Abend ſcheinbar geſicherte Einigung der bürgerlichen
Parteien im letzten Augenblick zur Freude der roten Gegner doch

noch ins Waſſer fallen eNach einigen kurzen Einleitungsworten, die die Einfachheit,
der Lage gleich betonten, eröffnete wieder Herr Stadtverordneter
Greßler die Sitzung. Vom Vorſtandstiſch aus wurde ein
Bericht der vorbereitenden Kommiſſionen gegeben, aus dem klar
hervorging, daß auch der Haus und Grundbeſitzerverein unter der
Vorausſetzung, daß die fünf ausſcheidenden Stadtverordneten der
2. Abteilung (die Herren Prof. Dr. Bangert, Dr. L embſer,
Dr. Herzau, Pfautſch, Bruß) wiedergewählt würden,
ſeine Zuſtimmung zur Verteilung der beiden anderen Kandidaten
an den Allgemeinen Halleſchen Bürgerverein und an den Halleſchen
Bürgerverein gab. Sehr ſchwierig iſt dieſe Auswahl der beiden
neuen Kandidaten geweſen. Man wollte ja nach Möglichkeit die
Wünſche aller intereſſierten Kreiſe berückſichtigen und wurde ſich
ſchließlich darüber einig, einen früheren Handwerks- und
Zaugewerksmeiſter und einen Landwirtſchaftler
zu wählen. Der Allgemeine Bürgerverein brachte Herrn Rentier
Günter der Halleſche Bürgerverein Herrn Amtmann Ahren-
hol z in Vorſchlag. Da dieſer in letzter Minute zurücktrat, ſchlug
die Kommiſſion den Herrn Eiſenbahnſekretär Hülle mann
vor, Nachdem der Referent nochmals hervorgehoben hatte, daß
der Halleſche Bürgerverein in der 3. Abteilung nur nachgegeben
hätte, weil man ihm ſeinen Kandidaten in der 2. Abteilung be-
willigen wollte, empfahl er mit warmen Worten die Annahme der
Kommiſſionsvorſchläge. Die Wahl eines Landwirtſchaſtlers ſei
deswegen weniger notwendig geworden, weil ja in der 3. Ab-
teilung ein ſolcher aufgeſtellt ſei. Herr Hüllemann ſei ein Ver-
waltungsbeamter, der ſich große Kenntniſſe in den Kommunal
angelegenheiten erworben hätte.

Die Diskuſſion eröffnete Herr Reichstagsabgeordneter
Schmidt, indem er dringend die Wahl eines Landwirts empfahl
und brachte Herrn Lindner der ſchon früher Stadtverordneter
war, in Vorſchlag. Von verſchiedenen Herren des Vorſtandstiſches
wurde nachdrücklich darauf hingewieſen, wie der Wunſch des
Herrn Schmidt ja durch die doch als ſicher anzuſehende Wahl des
Herrn Dr. Steinbrück in der 3. Abteilung in Erfüllung ginge.
Dieſer Herr ſei eine landwirtſchaftliche Kapazität erſten Ranges,
er iſt nicht nur in den einheimiſchen Verhältniſſen aufs tüchtigſte
unterrichtet, ſondern hat auch ſeinen Blick durch das Studium
ausländiſcher Einrichtungen geſchärft. Es wurde nochmals im
Intereſſe der ſo ſchwer zuſtande gebrachten Einigkeit gebeten, die
Kommiſſionsvorſchläge gut zu heißen. Da trat aber Herr Thier
auf und erklärte, geſtützt auf einen ungenauen Bericht einer
hieſigen Zeitung über die Verſammlung der 3. Abteilung, dem
zufolge Herr Hüllemann ein eifriger Vertreter der Wertzuwachs
ſteuer ſein ſollte, im Namen des Grundbeſitzervereins, daß die
Kandidatur dieſes Herrn unannehmbar ſei. Und
wiewohl auch Herr Hüllemann ſelber dieſen Irrtum berichtigte,
wurde die Stimmung für ihn in der Verſammlung nicht günſtiger.
Es werden dann aus der Verſammlung heraus andere Vorſchläge
gemacht, und die Herren Maurermeiſter Reichardt, Bau-
meiſter Fahro und Profeſſor Suchs land empfohlen. Da
man den Kommiſſionen ſchließlich den Vorwurf machte, der Ver-
ſammlung ihre Kandidaten aufzwingen zu wollen, ſpitzte ſich die
Ausſprache allmählich ſo zu, daß der Halleſche Bürgerverein die
entſcheidende Frage ſtellte, ob man den Kandidaten annehmen wollte
eder nicht. Jm letzteren Falle, ſo verhehlte er nicht, würde auch
die bis jetzt erreichte Einigung in der 3. Abteilung wieder zweifel
haft werden. Um aber die Verſtändigung nicht zu erſchweren, zog
Herr Hüllemann ſeine Kandidatur zugunſten eines anderen vom
Halleſchen Bürgerverein zu präſentierenden Herrn zurück.
ver Nachdem dann auch noch der Vorſchlag, ſogleich durch geheime
Abſtimmung die Kandidatenliſte zu ergänzen, nicht befolgt wurde,
ging der Antrag, die Vorſchläge der Kommiſſion zurückzugeben,
durch. Es iſt alſo beſchloſſen worden, daß die Kommiſſionen noch
mals Beratungen abhalten und nach neuer Einigung ihre Vor-
ſchläge einer zweiten Verſammlung zur Beſchlußfaſſung vorlegen
ſollen. So iſt zu heffen, daß tatſächlich die Einigung doch
noch zuſtande kommt. Die drei Vereine werden es hoffent
lich über ſich gewinnen, ein jeder etwas nachzugeben, um eine
zemeinſame Kandidatur zu erreichen, denn nur auf dem Wege
der Verſtändigung der bürgerlichen Parteien iſt es möglich, die
Sozialdemokratie von dem Gewinn weiterer Sitze im Stadtver
erdnetenkollegium auszuſchließen.

1. Beilage zu Nr. 503 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Das Preisausſchreiben zum Halleſchen Schwimmbad.
Die am geſtrigen Abend tagende Wählerverſammlung der

2. Abteilung hatte als erſte das Vergnügen, über das Ergebnis
des Preisausſchreibens zum Halleſchen Schwimmbad
unterrichtet zu werden, indem Herr Baumeiſter Gygas, Mit
glied des Preisrichterkollegiums, folgendes mitteilte:

Von den eingelaufenen 102 Projekten wurden zehn in die
engere Wahl gezogen, und zwar vier preisgekrönt und drei andere
zum Ankauf empfohlen. Das Preisrichterkollegium
beſtand aus den Herren Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive, Ober-
baurat Wolff-Hannover, Profeſſor Hocheder-München,
Baurat Zachariage, Badeinſpektor Schol z Breslau und den
Stadtverordneten Gieſe und Gygas. Die Beſchlüſſe wurden
einſtimmig gefaßt. Ein erſter Preis wurde nicht ver-
teilt; dagegen zwei zweite Preiſe à 2000 Mk. und zwei
dritte Preiſe à 1000 Mk. Die Preiſe wurden folgenden

Entwürfen zuerkannt: ß1. Nr. 12. Motto: „Gemeindebad“. Architekten Jürgen-
ſen und Bachmann, Charlottenburg.

2. Nr. 40. Motto: „Zur Geſundheit“. Heinrich Ruſt-
Leipzig.

3. Nr. 44. Motto: „Kuppelhalle“. Stadtbaumeiſter Alwin
Gentſchel- Hannover.

4. Nr. 23. Motto: „Waſſer, Luft und Sonne“. Architekt Ernſt
Steinbick- Frankfurt a. M.

Zum Ankauf mit je 200 Mk. wurden empfohlen:
5. Nr. 6. Motto: „1, 2, 3!“ Ernſt Müller Mülheim

a. Rh.
6. Nr. 28. Motto: „Straßenbild“. Robert Schmitt-

München.
7. Nr. 93. Motto: „Herbſtzeitloſe“. Architekten Mahr und

Markwort- Darmſtadt.
Die Begründungen des Preisrichterkollegiums werden wir

noch ſpäter zum Abdruck bringen, weiſen aber jetzt ſchon auf die
am nächſten Sonntag, den 27. d. M., beginnende Ausſtellung der
Entwürfe in der Volksſchule an der Neuen Promenade hin
(vormittags 10 Uhr bis nachmittags 4 Uhr).

Aus der bedeutenden Zahl der eingegangenen Entwürfe kann
man erſehen, wie groß die Arbeit des Preisrichterkollegiums ge-
weſen iſt. Die Einſtimmigkeit ſeiner Beſchlußfaſſung erhöht
natürlich den Wert dieſes Urteils und, wenn auch kein erſter
Preis erkannt werden konnte, ſo geht doch aus der Zuerkennung
der beiden zweiten Preiſe klar hervor, wie wertvoll die
Entwürfe ſein müſſen. So iſt man einen großen Schritt dem
Ziele näher gekommen, und die Zeit liegt wohl nicht mehr zu
fern, wo Halle mit ſeinem Schwimmbad endlich einem lang-
erſehnten Wunſch ſeiner Einwohner erfüllt und die Stadtver-
waltung in ihren ſanitären Beſtrebungen einen neuen, ſchönen
Erfolg zu verzeichnen hat.

Reformationsfeſtfeiern. Die nächſte Woche bringt uns den
Erinnerungstag an Luthers Tat von Wittenberg. Um das lebendige Ge-
dächtnis dieſer Tat aufrecht zu erhalten, veranſtalten ſeit etlichen
Jahren faſt alle Gemeinden kirchliche Feiern oder Feſtabende. So auch
in dieſem Jahre. St. Marien feiert durch einen Lutherabend
des Jugendvereins am 31. d. Mts., wobei „Luther im Schwarzen
Bären zu Jena“ zur Aufführung gelangt. Die Johannes-
gemeinde veranſtaltet gleichfalls einen Feſtabend, bei dem der
Geſangverein mitwirken wird. Rektor O. Schulze wird über
„Luthers Erfurter Kloſterzeit“ ſprechen. Jn der Neumarkt-
gemeinde wird eine Feier im Gemeindehauſe ſtattfinden wobei
Paſtor Wagner über „Die eigene Lebenskraft der Bibel“ ſprechen
wird. Hilfsprediger Förſter wird durch paſſende Einzelgeſangs-
vorträge mitwirken. Jn der Petruskirche in Cröllwitz findet
abends 8 Uhr ein liturgiſcher Feſtgottesdienſt ſtatt, derdurch eine größere
Zahl muſikaliſcher Einlagen beſonders verſchönt wird. Es wirken mit
die Herren Wittſtock (Tenor), Orgelvirituos Herbſt und Frl.
Berve (Sopran), ſowie der Geſang schor der Cröllwitzer
Aktien Papierfabrik unter Leitung des Herrn Lehrers
Schildbach und einer Abteilung der Konfirmanden.

Religiöſe Vorträge. Jn der „Lopge zu den fünf Türmen“,
Albrechtſtraße 6, wird Herr E. Zimmermann aus Korntal in
Württemberg in der nächſten Woche eine Reihe von Vorträgen
halten. Der erſte derſelben findet am Sonntag, den 27. Oktober,
abends 814 Uhr ſtatt und lautet das Thema an dieſem Abend:
„Dreifacher Ruhm“. Der Zutritt iſt frei für jedermann.

Vereidigung. Mit klingendem Spiele rückten heute morgen
unſere jüngſten Mannſchaften aus, um Se. Majeſtät dem Kaiſer und
Könige den Fahneneid zu leiſten. Die katholiſchen Soldaten hatten in
der St. Eliſabeth- und Franziskuskirche Gottesdienſt, während für die
Proteſtanten derſelbe auf dem Kaſernenhofe ſtattſand, da die Garniſon
kirche natürlich nicht ausreichte. Nach den Gottesdienſten wurde gemein
ſchaftlich die Vereidigung vorgenommen.

Für Kursbuchleſer Keine Rivierafahrten. Die Hamburg-
Amerika-Linie teilt mit, daß der ſonſt vom Januar bis Mai jeden
Jahres unterhaltene Rivieradienſt (Genua San Remo-- Monaco--
Nizza) nicht mehr aufgenommen wird. Die Leſer wollen ihre Kurs
bücher dahin berichtigen.

Der Verein ehemaliger Füſiliere vom Regiment „Königin“
(Schlestvig-holſteiniſches Nr. 86) feierte am Mittwoch den
49. Geburtstag des hohen Chefs des Regiments, Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin, in einfacher, aber würdiger Weiſe.

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle a. S. hält
Sonnabend, den 26. Oktober, nachmittags 218 Uhr im „Schult-
heiß“ zu Halle a. S. ſeine erſte Sitzung im neuen Geſchäftsjahre
ab. Tagesordnung: Berichterſtattung von der Prov.-Verſamm-
lung in Erfurt und Geſchäftliches.

Reichsbeamte a. D. Jn der am 23. d. Mts. ſtattgefundenen
Verſammlung der Reichsbeamten-Penſionäre im „Reichshofe“,
welche von zirka 40 Herren und 23 Damen beſucht war, wurde ein-
ſtimmig beſchloſſen, eine Eingabe zwecks einer Teuerungszulage
an den Reichstag abzuſenden. Dem Wunſche, daß auch die
übrigen Staatspenſionäre ſich recht bald in ähnlicher Weiſe rühren
möchten, beantwortete ein anweſendes Mitglied der Penſionär-Ver-
einigung zuſtimmend. Wie es demnach ſcheint, iſt eine allgemeine
Bewegung ſämtlicher Staatspenſionäre im Gange, welcher eine ge
wiſſe Berechtigung unter den obwaltenden Umſtänden nicht abzu-
ſprechen iſt.

Turneriſches. Der Vorſtand der Halleſchen
Turnerſchaft, beſtehend aus 10 Vereinen hier und nächſter
Umgebung, beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, die Jahresverſamm
lung am Bußtag, Mittwoch, den 20. November, nachmittags
3 Uhr im Saale der „Vörſenhalle“ abzuhalten. Jeder der ange-
ſchloſſenen Vereine hat fünf Vertreter dazu zu entſenden.
Kommenden Sonntag nachmittag treffen Leipziger Turner
nach einem Tagesturnmarſch durch das Elſtertal zum Beſuch des
Turnvereins „Frieſen“ hier ein. Der Halleſche Männer-
Turnverein feiert ſein 2ljähriges Beſtehen und das zehnte

26. Oktober 1907.

Stiftungsfeſt ſeiner Damenturnabteilung am Sonnabend, den
9. November, abends in den „Thaliafeſtſälen“ durch Konzert,
Tanzreigen der Damenabteilung, Turnen der Männerabteilung,
Feſtſpiel und Ball. Der Turnverein „Urania“ begeht die
Feier ſeines 27. Stiftungsfeſtes am Sonnabend, den 9. November,
abends in den „Ballſälen“. Der Jahnſche Turnverein
veranſtaltet morgen über acht Tage in der Turnhalle der Mittel-
ſchule in der Torſtraße ein Schauturnen mit nachfolgendem
Kommers.

Geſundheitspflege, e. V. Jn der am Dienstag abend ab
gehaltenen diesjährigen Generalverſammmlung er-
ſtattete der Vorſitzende den Bericht über das abgelaufene Vereins-
jahr. Es fanden 12 Vorträge auf hygieniſchem Gebiete ſtatt,
an drei Diskuſſionsabende und außer dem Stiftungsfeſte ein
Familienabend. Zwei Mitglieder wurden mit Unterſtützungen
bedacht, davon eins mit einer neunwöchigen freien Kur in einem
Sanatorium. Der Mitgliederſtand hat ſich gegen das Vorjahr
nicht weſentlich verändert, am 1. Oktober waren 354 Mitglieder
eingeſchrieben. Der Mangel an Zuwachs iſt auf das ungünſtige
Wetter zurückzuführen, infolgedeſſen neue Freunde für das Luft-
und Sonnenbad nicht gewonnen werden konnten. Trotzdem hat
der Beſuch dieſer Anlage in den Pulverweiden nichts zu wünſchen
übrig gelaſſen und die Einnahmen haben die des Vorjahres über-
holt, ſo daß wieder ein erheblicher Betrag von den Baukoſten ab-
gezahlt werden konnte. Jn den Vorſtand wurden wiedergewählt:
die Herren Kaufmann Ullrich, erſter Vorſitzender; Speiſewirt
Siermann, zweiter Vorſitzender; Lehrer Heineck, Kaſſierer, neu-
gewählt. Für den Ausſchuß wurden gewählt: die Herren
Patrunky (Luftbadkaſſe), Hofrichter (Luftbadverwaltung), Franke
(Spiel- und Turnwart), Krauſe (Protokoll), Börner (Bibliothek),
Frau Knoll (Bücherei), Frau Hellwig (Archiv). Zu Kaſſenreviſoren
wurden die Herren Hoppe und Maaß beſtimmt. Am nächſten
Mittwoch abend findet in den „Kaiſerſälen“ ein öffentlicher
Frauenbortrag durch Herrn Dr. med. Heinß ſtatt.

Wohltätigkeits Aufführung der Deutſchen Krieger Fecht-
Anſtalt. Die Oberfechtſchule 52 veranſtaltet am Sonntag einen Feſt
abend in den „Kaiſerſälen“. Die Deutſche Krieger-Fecht- Anſtalt iſt 1884
mit 64 000 Mk. aus der dem damaligen Kronprinzenpaare zu ſeiner
Silberhochzeit (27. Februar 1883) zu Stiftungszwecken gemachten
Schenkung begründet worden und unterhält jetzt zwei evangeliſche und
zwei katholiſche Waiſenhäuſer mit insgeſamt 368 Kindern. Dem über-
morgigen Feſtabend (Geſangsvorträge, Anſprachen, muſikaliſche und
theatraliſche Aufführungen) iſt infolgedeſſen ein zahlreicher Beſuch zu
wünſchen.

Der „Alt-Wandervogel“ (Geſchäftsſtelle Steinweg 7 III) unter
nimmt am Sonntag eine Tageswanderung nach Wettin. Abmarſch
81/, Uhr von der Cröllwitzer Brücke. Koſten 55 Pfg. Proviant iſt mit
zunehmen. Rückkehr 7 Uhr abends. Als Teilnehmer ſind Schüler
höherer Lehranſtalten vom 12. Lebensjahre an willkommen.

Die Schneider-Zwangsinnung Halle a. S. in nahm ihrer im
„Goldenen Schiffchen“ gehaltenen Quartalverſammlung das Einſchreiben
und das Losſprechen von je einem Lehrling vor. Dieſe geringe Zahl
wirft ein grelles Schlaglicht auf die jetzige ſchwierige Lage des Hand-
werks. Betreffs der Lieferungsarbeiten für das Bekleidungsamt des
IV. Armeekorps wurde hervorgehoben, daß die geſtellten Lieferungsfriſten
zu kurz bemeſſen ſeien und daß man deshalb vorſtellig werden möchte.
Der Haushaltplan für 1908 wurde in Einnahme und Ausgabe auf
900 Mk. feſtgeſtellt. Ueber das von der Jnnung errichtete Schutzinſtitut
gegen faule Zahler ſoll in der nächſten Verſammlung weiter debattiert
werden.

Auch ein Künſtler. Der ſchon 28 mal mit Gefängnis
und Zuchthaus vorbeſtrafte 56jährige „Schauſpieler“ May
Prag aus Berlin, zurzeit dort in Unterfuchungshaft, nahm
im Juli d. J. bei einem hieſigen Verſicherungsinſpektor Woh
nung. Er gab an, am hieſigen Apollotheater engagiert zu ſein
und demnächſt Vorſchuß zu erhalten. Als er nach einigen Tagen
um die pränumerando zu zahlende Miete gemahnt wurde, er-
klärte er, er dürfe im Apollotheater nicht mehr auftreten, da er
inzwiſchen vom Direktor des Stadttheaters, der aber leider
verreiſt ſei, engagiert worden ſei. Auch als ehemaliger Offizier
führte er ſich ein. Von einem Schankwirt, dem er für den Winter
bereits Theaterbilletts in Ausſicht geſtellt hatte, borgte er fünf
Flaſchen Bier auf Rechnung ſeines Hauswirts. Endlich ver-
ſchwand er unter Zurücklaſſung einer Schuld von zehn Mark, nahm
aber zum Abſchied noch einen Regenſchirm ſtatt ſeines eigenen
ganz zerriſſenen mit. Die hieſige Strafkammer ſchickte den auf
der Bühne des Lebens ſo bedenklich Schauſpielernden auf ein Jahr
drei Monate ins Zuchthaus zurück.

Ein Scheuſal. Der 47jährige Arbeiter Wilhelm
Urban von hier wurde wegen Vornahme unzüchtiger Hand-
lungen an ſeiner 14jährigen Tochter zu zwei Jahren Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Zwiſchen die Puffer geraten. Auf hieſigem Bahnhof geriet
beim Ueberſchreiten der Geleiſe der Lampenputzer Franz Wilde aus
Osmünde zwiſchen die Puffer zweier rollenden Wagen, die ihn derart
quetſchten, daß er in ſchwerverletztem Zuſtande nach der Klinik geſchafft
wurde. Sein Zuſtand gilt für ſehr bedenklich.

Auf dem geſtrigen Viehmarkt war die Kaufluſt in Pferden
eine geringe, lebhafter dagegen in Schweinen. Die Preiſe waren keines-
wegs hohe und flauten gegen Schluß des Marktes ab. Es wurden
bezahlt für Korbſchweine 10 Mk. das Paar, für kleine Läuſer 20 bis
24 Mk. das Stück, für größere entſprechend mehr. Es wurde ziemli
ausverkauft, vornehmlich an kleine Landleute und Bäckermeiſter, die ſich
auf Schweinemaſt zum Wiederverkauf legen.

JahrmarktsUnfall. Geſtern vormittag wurde die Handelsfrau
Wanda Karfunkelſtein aus Leipzig auf dem Roßplatz von dem Sattler
gehilfen Matthäus mit einem zweirädrigen Handwagen angefahren,
wodurch ſie ſtürzte und dabei den rechten Arm brach. Sie mußte ſich
nach der Klinik begeben.

GobelinStickereien. Jm Tapiſſerie- Geſchäft der Frau
Helene Fricke, Brüderſtraße 16, gegenüber Neubau Huth u. Co,
ſind gegenwärtig künſtleriſche Gobelin Stickereien ausgelegt. Wie
machen das Publikum ganz beſonders darauf aufmerkſam.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S.

Profeſſor Dr. Heinrich Walter
Der DiplomJngenieur und außerordentliche Profeſſor

für Landwirtſchaft Heinrich Walter iſt geſtorben. Er
weilte erſt wenige Jahre in Halle und behandelte beſonders
landwirtſchaftliche Maſchinen uſw. Ein längeres Leiden,
das ihn während der Ferien ſchon in Reiboldsgrün Heilung
ſuchen ließ, hat den erſt 43jährigen Mann jetzt ſchnell hin-
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weggerafft. Profeſſor Walter iſt am 12. Juni 1864 geboren
und hinterläßt Frau und zwei Kinder. Er war wegen
ſeines liebenswürdigen Weſens in Univerſitätskreiſen all-
gemein geſchätzt.

Doktor-Promotionen.
Behufs Erlangung der Doktorwürde in der Medizin und

Chirurgie hielten heute Freitag, den 25. Oktober 1907, vormittags
11 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität öffentlich Vortrag:
1. Herr Felir Zimmermann, approbierter Arzt aus Magde
burg, auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Der hus
abdominalis nach Beobachtungen an der Hallenſer v en
Klinik aus den Jahren 1900--1904.“ 2. Herr Carl Vo gt
approbierter Arzt aus Danzig, auf Grund ſeiner Jnaugural-
Diſſertation „Die Peritonitis tuberculosa und ihre Behandkung.“

he. Hochſchulnachrichten. Der Grad eines DoktorJngenieurs
auf Grund eines Examens wurde im Studienjahr 1906/07 von der
Techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe 14 DiplomJngenieuren
verliehen. Zu Doktor-Ingenieuren ehrenhalber wurden ernannt:
Der Staatsminiſter a. D. Dr. Arthur von Brauer, der Prä
ſident des Miniſteriums des Jnnern Dr. Karl Schenkel und
der Präſident des Finanzminiſteriums Max Honſell. Wie
wir hören, hat der ordentliche Profeſſor und Direktor der chirur-
giſchen Klinik an der Univerſität Königsberg i. Pr., Medi-
zinalrat Dr. med. Erich Le x er einen Ruf in gleicher Eigenſchaft
nach Kiel an Stelle des vom Lehramte zurückgetretenen Geh.
Med.-Rats Prof. Dr. H. Helferich erhalten. Prof. Lexer iſt aus
der Schule von Bergmanns hervorgegangen. Er iſt am 22. Mai
1867 zu Freiburg i. Br. geboren. Wie die „Hochſchulkorr.“ er
fährt, hat Profeſſor Dr. phil. Albert Werminghoff, Privat
dozent für Geſchichte an der Berliner Univerſität, einen Ruf
als ordentlicher Profeſſor der mittelalterlichen und neueren Ge-
ſchichte an die Univerſität Königsberg erhalten und an-
genommen,; er tritt dort an Stelle von Prof. Dr. Felix Rachfahl,
der H. Onckens Lehrſtuhl in Gießen übernommen hat. W. iſt 1869
zu Wiesbaden geboren. Der Landſchaftsmaler Profeſſor Julius
Jacob, Privatdozent für Landſchaftszeichnen an der Tech-
niſchen Hochſchule zu Charlottenburg, vollendet am 26 cr.
das 65. Lebensjahr. Er iſt Mitglied der Kgl. preuß. Akademie der
Künſte. Dem Vernehmen nach hat Profeſſor Dr. Max Sem-
rau in Breslau einen Ruf als a. o. Profeſſor für Kunſt-
geſchichte an Stelle von Prof. Dr. Knapp an der Univerſität
Greifswald erhalten und angenommen. Der Univerſitäts-
privatdozent Dr. phil. Guſtav Thurau in Königsberg
i. Pr., der zu einer Vertretung der romaniſchen Philologie an
der Greifswalder Univerſität in Ausſicht genommen war, iſt,
wie uns gemeldet wird, mit der Vertretung beauftragt worden
und wird bereits mit Beginn des Winterſemeſters in Greifswald
ſeine Vorleſungen beginnen. Zum ordentlichen Profeſſor für
Eiſenbahnhochbau an der Wiener Techniſchen Hochſchule wurde
der Architekt Leopold Simonh ernannt. Der ord. Profeſſor
der Mathematik an der böhmiſchen Techniſchen Hochſchule in
P Dr. phil. Gabriel Blazek, wurde in den Ruheſtand
verſetzt.

Die Geſamtzahl der ſtudierenden Burſchenſchafter im
Sommerſemeſter 1907 betrug auf reichsdeutſchen Univerſitäten
nach Abzug von 40 Mehrbänderleuten in 68 Burſchen-
ſchaften 3020 gegen 2685 im Jahre zuvor. Jm
Sommerſemeſter 1885 zählten die Burſchenſchafter in 42 Burſchen
ſchaften über 1000 Mitglieder und im Sommerſemeſter 1900 in
59 Burſchenſchaften über 2060 Mitglieder. Die Burſchenſchaften
bilden heute mit über 3000 Mitgliedern wohl den
ſtärkkten Verband auf den deutſchen Hochſchulen. Die
örtlichen Burſchenſchaften mit Einſchluß der Jnaktiven
und Verkehrsgäſte ſind am ſtärkſten in Berlin 302
und Jena 214. Sieht man von den Vrerkehrsgäſten
ab, dann ſteht Jena mit 183 Mitgliedern an der Spitze
(Arminig 51, Germania 47, Teutonia 51 Aktive, zu denen ins
geſamt noch 34 Jnaktive kommen). Dann folgt Berlin mit 182,
Marburg mit 155, Gießen mit 136, München mit 121, Freiburg
112, Leipzig 108, Göttingen 106, Erlangen 105 Mitgliedern uſw.Die ſtärkſten Burſchenſchaften im Reich Tttive, Jnaktive und aus

wärts ſtudierende Mitglieder zuſammen) ſind ArminigJena mit
114, Arminia-Marburg mit 105, Teutonig-Jena mit 100 Mit
gliedern. Die nächſtfolgenden ſind GermanigMarburg mit 97,
FrankoniaHeidelberg mit 85, GermaniaJena mit 81, Teutonig-
Freiburg mit 81 Mitgliedern.

Berlin, 24. Oktober. Geh. Juſtizrat Prof. Dr. Hein-
rich Dernburg, Senior der Berliner Juriſtenfakultät und
Mitglied des Herrenhauſes, iſt auf der Heimreiſe ernſtlich er
krankt. Es handelt ſich um eine Affektion, wie ſie in ähnlicher
Art den berühmten Rechtslehrer vor Jahren ſchon in einer Vor
leſung betroffen hatte. Bei dem hohen Alter des Gelehrten
er hat am 8. März das 78. Lebensjahr vollendet liegt der Fall
heute ungünſtiger als damals. Heinrich Dernburg iſt der Onkel
des Staatsſekretärs.

Aus der Stadtkirche von Wildungen. Nach der „Waldeck
ſchen Ztg.“ beabſichtigt ein Berliner Muſeum, den wertvollften
Schatz der Wildunger Stadtkirche, das aus dem
Jahre 1404 ſtammende Triptychon des Hochaltars, ein
Meiſterwerk Konrads von Soeſt, für 50 000 Mark
zu erwerben. Der Verkauf iſt angeblich von einem dortigen
Pfarrer angeregt worden, um mit dem Erlöſe ein Gemeindehaus
bauen zu können. Der Kirchenvorſtand ſoll bereits den Verkauf
einſtimmig beſchloſſen haben, der kirchliche Ausſchuß Gemeinde
vertretung) ebenſo einſtimmig dagegen ſein. Jm Jntereſſe
heimatlicher Kunſtpflege und Kunſtfreude wäre der Verkauf zu
bedauern.

Ein vielbeſchäftigter Dichter. Detlev v. Liliencron
behauptet, einer der beſchäftigtſten Menſchen der Gegenwart zu
ſein. Zur prompten Beantwortung der Anfragen, mit denen

Liliencron täglich in großer Zahl überhäuft wird, hat er jetzt einePoſtkarte herſtellen Ken die folgenden originellen Sia hat:

W S ren zur J daß ich wegen ewigen Beſuchs,
ewiger Einladung, ewiger Störung, wegen
äfregen Renbfehen Welt gteiteeaniet heree Sefarnnne

ragen, Run en iegen, vmit Aufrufen, Depeſchen, zahlreichen Bitten und Geſuchen jeder
Art, z. B. um Prologe, Epiloge, Hochzeitskarmina, Grabſprüche,
Feſtgedichte, Stammbuchverſe, Autographen uſw. uſw. völlig außer
ſtande bin, auf jede Einſendung Zuſchrift und dergleichen zu ant
worten. Erlauben Sie mir gütigſt, Jhnen in dieſer Form meinen
tiefempfundenen Dank auszuſprechen. AltRahlſtedt, Datum des
Poſtſtempels. Detlev Baron Liliencron.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

Manßsfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft.
Aus Gewerkenkreiſen erhält das „L. T.“ folgende Zuſchrift:

„Durch die e der Einzelheiten bezüglich des vor kurzem
auf einer Schachtanlage dieſes Unternehmens erfolgten Waſſer-
einbruchs iſt einige Klarheit darüber geſchaffen worden,
welche finanziellen Folgen das Unternehmen durch die
Waſſerkalamität treffen dürften. Es iſt zunächſt feſtgeſtellt
worden, daß die Waſſer nicht aus dem Süßen See gekommen ſind,
eine Tatſache, die von außerordentlicher Wichtigkeit bei der Be
urteilung der Sache war. Es iſt ohne weiteres klar, u das
Dislozieren von 3000 Mann der Belegſchaft mit Koſten verbunden
iſt; daß indeſſen die gänzliche Betriebseinſtellung des Zirkel-
ſchachtes glücklicherweiſe vermieden werden konnte, iſt von großer
Bedeutung, und wenn auch im letzten Berichte der gewerkſchaft-
lichen Direktion geſagt iſt, daß vorausſichtlich innerhalb des
Jahres 1908 die Durchführung der Arbeiten bis zur Wieder-
inbetriebnahme der Schachtanlagen beendet ſein dürfte, ſo iſt
damit noch nicht geſagt, daß dazu das ganze Jahr 10908 erforder-
lich iſt; innerhalb 1908 könnte auch ſchon zutreffen, wenn
man im erſten Quartal 1908 wieder im Zirkelſchacht fördern
könnte.

Das erſte Halbjahr 1907 hat einen Reingewinn von 11 Mill.
Mark erbracht, die Produktion per zweites Semeſter 1907 iſt
durchſchnittlich ſicher zu noch beſſeren Preiſen verkauft worden
als per erſtes Semeſter, das Geſamtergebnis wird man
alſo mit 20--25 Millionen Markin Ausſicht nehmen
dürfen. Wenn nun wirklich durch die Waſſerkalamität etliche
Millionen Kreiſe, die ein zutreffendes Urteil haben müſſen,
ſchätzen den Verluſt auf 2 bis 3 Millionen Mark
verloren gehen ſollten, ſo muß immerhin doch noch ein ſo reſpek-
tabler Gewinn verbleiben, daß die Gewerken nicht nötig haben,
ſich allzu ſehr in ihren Erwartungen bezüglich der Reſtausbeute
einſchüchtern zu laſſen. Weit wichtiger als die zurzeit vorhandenen
Waſſerzuflüſſe, die in jedem Bergwerksunternehmen vorkommen,
ſind die außergewöhnlich zurückgegangenen
Kupferpreiſe; nachdem indeſſen in Amerika die
Börſen verhältniſſe eine gründliche Reinigung
erfahren, dürften auch wieder normale Zuſtände eintreten;
es iſt anzunehmen, daß der Kupferpreis auch wieder auf
eine Baſis kommen wird, die dem Bedarf an rotem
Metalle mehr entſpricht als die derzeitige Preisnotierung. Sich
heute ſchon in Vermutungen über das Reſultat für das Jahr 1908
in ungünſtigem Sinne zu ergehen, dürfte kaum an der Zeit ſein
und ebentuell nur unnötige Beunruhigung bei ängſtlichen Ge-
werken erwecken. Daß die Gewerkſchaftsdirektion bei den ſehr
gewichenen Kupferpreiſen ihren Arbeitern jetzt Lohn-
ermäßigungen ankündigt, iſt in der Natur der Sache be
gründet, denn ſie hat ihrer Belegſchaft bei guten Zeiten
auch bereitwilligſt Lohnzulagen gewaährt.

Saatenſtandsbericht. S
Nach dem „Reichsanzeiger“ iſt der Stand der Herbſt-

ſagten im Deutſchen Reiche Mitte Oktober, wenn 2 gut
bedeutet: Winter weizen 2.4, Winterſpelz 2.5,
Winterroggen 2.4, Kartoffeln 2.6 (im Vorjahre
Winterweizen 2.4, Winterſpelz 2.4, Winterroggen 2.4, Kar
toffeln Jn den Bemerkun gen hierzu heißt es: Das
Herbſtwetter war der Landwirtſchaft recht günſtig.
Die letzten Halm und Futterfrüchte konnten gut unter
Dach gebracht werden. Die Arbeiten der Herbſtbeſtellung
und die Ernte der Hackfrüchte nahmen in letzter Zeit
einen ſchnellen Fortgang. Nur dort, wo in den vorangegangenen
Monaten an Niederſchlägen Mangel geweſen und der Boden
infolgedeſſen trochen war, ſowie in Gegenden mit ſchwerem, vorher
mit Feuchtigkeit überſättigtem, jetzt verkruſtetem Boden ver-
zögerte ſich die Ausſaat der Winterſaaten zum
Teil recht erheblich. Jn manchen Gegenden wird mit der Aus-
ſaat wegen des ungewöhnlich ſtarken Auftretens von Acker-
ſchnecken und Mäuſen gewartet. Die jungen Winter-
ſaaten waren Mitte des Oktober noch nicht ſo entwickelt, daß
ein hinreichend zuverläſſiges Urteil über ihren Stand abzugeben
iſt. Ein nicht unerheblicher Teil der Ausſaat, beſonders Weizen,
aber auch Roggen, war noch nicht in die Erde gebracht oder noch
nicht aufgegangen. Die bisher aufgelaufenen Herbſt-
ſagten zeigen ein ſehr verſchiedenes Ausſehen,
finden aber im allgemeinen eine nicht ungünſtige Be
urteilung. Kartoffeln zeigen eine nach Gegenden recht
verſchiedene Beurteilung. Süd-, Weſt und Mittel-
deutſchland ſprechen ſich nicht unbefriedigt aus, im Norden und
Nordoſten wird geklagt.

Zur Kriſis in Amerika
liegen folgende Meldungen vor Nach einer Beratung mit den hervor
ragendſten Finanzleuten, darunter P. Morgan, gab Cortelyou
die Erklärung „ab, daß der beſte Beweis für die glückliche Ueberwindung
der unnötigen Aufregung am Mittwoch die ſtarke Unterſtützung

derer ſei, die es unternommen hätten, das öffentliche Vertrauen wieder
ſtellen. Cortelyou betonte, daß das Schatzamt 25 Millionen

Dollars in NewYork deponiert hätte, und ſagte, daß die National-
banken ſich in unerſchütterter Poſition befänden.
Rockefeller arrangierte Anleihen größerer Summen für eine Anzahl
inanzieller Jnſtitute in NewYork und gab auf Befragen ſeiner

einung dahin Ausdruck, daß der Alarm völlig ungerechtfertigt ſei;
mit anderen zuſammen arbeitend werde er die augenblickliche Krifis
überwinden. Ein Run erfolgte auch auf die Lincoln
Truſtkompanie, deren Präſident das Offenhalten der Bank bis
ſpät abends anordnete, worauf der Run bedeutend nachließ. Ebenfalls
fanden Runs ſtatt auf der Fifth Avenue TDTruſt Company
ſowie auf die DollarSparbank, die beide prompt auszahlten.
Ferner erfolgte auf die Harlem-Sparbankein ziemlich ſtarker Run.
Ferner wird uns noch aus NewYork, 24. Oktober, gemeldet Für die
Jron City Truſt Co. of Pittsburg wurden behördliche Ver-
walter ernannt. Als Reſultat ihrer Mitternachtskonferenz gaben die
Bankiers bekannt, daß man vollſtändig Herr der Situation ſei,
trotzdem hielt der Sturm der Depoſitoren auf die Truſt Co. of Americg
heute morgen an. Die HamiltonBank in NewYork mit einem
Kapital von 200 000 Dollars und ungefähr 7 Millionen Depoſiten hatte
heute morgen die Anzeige an ihre Türen angeſchlagen, daß die Bank
ſolvent ſei, aber ihre JZahlungen vorläufig einſtelle, bis das
Vertrauen des Publikums zu den Banken wiederhergeſtellt ſei. Die
Twelfte Ward Bank hat ihre Zahlungen eingeſtellt.
Das Kapital der Bank beträgt 200 000 Dollars, die Depoſitenſchukd
3 Millionen.

y. Allgemeine Berliner Omnibus-Aktiengeſellſchaft. Die
nunmehr bekanntgegebene Tagesordnung der auf den
14. November einberufenen außerordentlichen Generalver-
ſammlung lautet entſprechend den bisherigen Mitteilungen
wie folgt: Berichterſtattung über die bei den zuſtändigen Behörden
beantragte Einführung des 7Pfennig-Teilſtreckentarifs für die
Pferdelinien (Doppelfahrſcheine zu 15 Pfg.) an Stelle des bis-
herigen 5-Pfennigtarifs. Stellungnahme der Generalverſamm-
lung zu dem Beſchluſſe der ſtädtiſchen Verkehrsdeputation, die
dieſen Antrag ablehnt und die Geſellſchaft auf einen 6Pfennig-
Teilſtreckentarif verwieſen hat.

y. Berliner Maſchinenbau Aktien Geſellſchaft vormals
L. Schwartzkopff. Jn der letzten Sitzung des Aufſichtsrates legte der
Vorſtand den Abſchluß für das mit dem 30. Juni d. J. abgelaufene
Geſchäftsjahr vor. Die Dividende ſoll bei ebenſo reichlichen
Abſchreibungen wie in den Vorjahren mit 14 gegen 13 im Vorjahre
vorgeſchlagen werden. Die Ausſichten für das laufende Jahr ſind
günſtig.

Zwei Millionen Schuldverſchreibungen. Dem „Leipz
Tagebl.“ zufolge iſt der Karl-Zeiß- Stiftung in Jena die
behördliche Genehmigung zur Ausgabe von zwei Millionen Mark
4 iger Schuldverſchreibungen erteilt worden.

y. Die Bank von England hat den Diskont erhöht.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
24. Oktober er. trafen ein: Kahn Nr. 150, Schiffer Wolter, mit
Stückgut von Hamburg ferner Kahn Nr. 15, Schiffer Abraham, mit
Holz von Hamburg.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 24. Okt. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die hohen No-
tierungen haben beruhigend auf das Geſchäft gewirkt. Eine Ver-
flauung des Marktes dürfte aber wohl ausgeſchloſſen ſein. Der Ham-
burger Auktionsdurchſchnitt kam geſtern auf die noch nie dageweſene
Höhe von 141,83 (9 A. höher) für erſte und 131,47 (11
höher) für zweite Qualität. Ebenſo will Kopenhagen heute ſeine
Notierung um 4--5 Kronen erhöhen und ſind alle Auslandsmärkte
feſt. Eine Erhöhung der Preiſe läßt ſich aber hier kaum noch durch-
ſetzen und iſt auch in nächſter Zeit vorausſichtlich mit unveränderten
Preiſen zu rechnen, zumal bis jetzt genügend Ware ankommt und auch
die Qualität der Eingänge durchſchnittlich gut iſt.

Ausgeſucht feiyſte geſalzene Molkereibutter 129-131

do. 125 128
II do. 120 124in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 24. Oktober. (Rohzucker.) Unſer Roh
zuckermarkt verkehrte in der verfloſſenen Berichtswoche in ruhiger
Haltung. Trotzdem ſich das Angebot der Fabriken in engen Grenzen
bewegte, konnten ſich die Preiſe wieder nicht behaupten und büßten
ſucceſſive 5--7 5 pro Ztr. ein, da die Raffinerien nur vereinzelt
Intereſſe bekundeten und überdies hinreichend Gelegenheit fanden,
ihren Bedarf durch billigere Offerten der zweiten Hand zu decken. Der
Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 70 000 Ztr.
Magdeburg, 25. Oktober. r W der Halleſchen Zeitung
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 8,90—8,971. C.Rachrrodutie excl. 759 Rend. 7,25--7,40. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,00.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,75 18,90.
Gem. Melis mit Sack 19,25--19,371.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 18,75G, 18,90B. Jan.-März 19,306, 19,40B.
November 18,806, 18,90 P. Mai 19,656, 19,70B.
Dezember 18,906G, 19,00B. Auguſt 19,956G, 20,00B.

Wochenumſatz: 205 000 Ztr. Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 25. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 18,85. März 19,40.
November. 18,85 Mai 19,70. Tendenz: feſt.

Tendenz: ſtetig.

Dezember 18,95. Auguſt 20,00.
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 25. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

rei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 25. Oktober 1907.

Sofort: Hamburg 10,85 Magdeburg 11,05 Februar
März 1908: 11,15 ab Hamburg, 11,35 C. ab Magdeburg,
Februar März 1909: 11,10 ab Magdeburg, FebruarMärz 1910:
10,90 ab Magdeburg. Tendenz ſtetig.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Okt. Dez. 231,00 c Mai 235,75
Koggen per Okt. Dez. 207,75 Mai 208,00ſaf er per Okt. 173,00 Dez. 176,00 Ac, Mai 183,00 c.
Mais per Okt. 161,50 AC., Dez. 162,00 Mai
Rüböl per Okt. 77,00 Dez. 77,50 Mai 75,00

Vörſe von Berlin vom 25. Oktober. Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe ſteht nach wie vor unter dem Bann der Bankkriſe

in Amerika. Trotz der gemeldeten Jntervention ſeitens dortiger
Intereſſenten der Hochfinanz und beruhigender Nachrichten aus
NewYork vewirkten neue Zwiſchenfälle vielfach Mißtrauen
gegenüber den vorangegangenen Finanzberichten. So war bei
Eröffnung die Haltung im allgemeinen ſchwächer. Banken waren
gegen geſtern um und vereinzelt bis 14 Proz. niedriger.
Der Montanaktienmarkt zeigte Rückgänge von 1 Proz. Der
heute vorliegende Bericht von der geſtrigen Generalverſammlung
des Eiſen und Stahlwerkes Höſch trug zum Teil zur Ver
ſtimmung bei. Am Eiſenbahnaktienmarkte waren Amerikaner im
Einklang mit NewYork matt, öſterreichiſche Werte anregungslos,
Meridionaleiſenbahn auf Heimatland ſchwächer. Dreiprogz.
Reichsanleihe büßzte 0,10 Proz. ein. Japaner lagen auf weitere
Abgaben für ausländiſche Rechnung Proz. niedriger und gaben
im weiteren Verlaufe bis 87 nach. Ruſſen ſtetig. Schiffahrts
aktien waren unter lokalen Abgaben gedrückt. Ultimogeld 536,
Tägliches Geld ca. 4 Proz. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde
erholten ſich Canada und BaltimoreAktien auf London wegen
der dortigen Feſtigkeit in Amerikanern. Die übrigen Märkte
lagen ſtill. Die Börſe nimmt im ganzen eine abwartende Haltung
ein. Privatdiskont 476 Prozent.

ſetzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Der Moltke-Harden-Prozeß.

Berlin, 25. Okt. Nach Eröffnung der heutigen Sitzung er-
klärte Sanitätsrat Gennerich, er habe den Fürſten
Eulenburg nochmals unterſucht und ihm verboten, auf
zuſtehen. Auf die Frage des Vorſitzenden, ob der Antrag auf
kommiſſariſche Vernehmung des Fürſten Eulenburg aufrecht er

halten werde, erwidert der Verteidiger Juſtizrat Gordon: Ja,
unter Konfrontation mit dem Zeugen Bollhardt. Juſtizrat
Bernſtein bittet, falls die kommiſſariſche Vernehmung des
Fürſten Eulenburg beſchloſſen werden ſollte, dieſe erſt vor
mer wenn die Beweisaufnahme weiter fortgeſchritten ſei,
amit ſie nicht wiederholt werden brauche. Wenn Eulenburg

unter Eid in Abrede ſtelle, daß er homoſexuell veranlagt ſei und
dies betätigt habe, ſo werde er verſuchen, durch Zeugen zu be
weiſen, daß dies unwahr ſei. Redner weiſt auf bezügliche
Aeußerungen Bismarcks hin. Harden führt aus, ihm liege
nichts an einer Konfrontation Eulenburgs und Vollhardts. Der
Gerichtshof beſchließt, daß Bollhardt in Begleitung des Kriminal-
kommiſſars v. Treskow ſofort nach der Wohnung Eulen-
burgs ſich begebe. Verteidiger Bernſtein befürchtet, daß
Eulenburg, der ein Jntereſſe daran habe, von Bollhardt nicht er-
kannt zu werden, Vorkehrungen treffen werde, daß die Rekog-
noszierung nicht zuverläſſig ausfalle. Juſtizrat Gordon ſtellt
Anträge, die die Anſicht Moltkes über die r darlegen ſollen.
Er beantragt die dern e le der Grafen Lynar und
Hohenau darüber, daß Meltke bei den von Bollhardt ge-
ſchilderten Vorgängen völlig unbeteiligt ſei. Ohne die Ver-
nehmung der Genannten könne der Prozeß unter keinen Um
ſtänden zu Ende gehen. Sein Mandant wünſche aber, daß die
Perſon des Kaiſers nicht in die Debatte gezogen werde. Harden
erklärt, er habe nicht behauptet, daß Moltke ſeine Beziehungen
zum Kaiſer ausgenützt habe, um auf eigene Fauſt Politik zu
treiben, ſondern daß er Eulenburg beſtändig auf dem Laufenden
gehalten habe über Dinge, die am Hofe paſſierten. Die Aus-
ſage des Kaiſers würde alſo gar nichts beweiſen. Die
Erklärungen Gordons bezüglich der Grafen Lynar und Hohenau
ſcheine ihm ein Verſuch, den Prozeß zu verſchieben. Gegenüber
dem Verſuch, die Ausſagen der Frau v. Elbe zu erſchüttern,
erbitte er die Vernehmung Schweningers darüber, ob er im
jahrelangen Verkehr jemals das geringſte geiſtig Abnormale bei
Frau v. Elbe bemerkt habe. Ferner bitte er die Eltern der
Frau v. Elbe zu vernehmen. Die Mutter werde nicht nur
über die Ehe mit Moltke intereſſante Mitteilungen machen,
ſondern auch bekunden, daß Moltke von einem Ringe geſprochen
habe, den er und ſeine Freunde um den Kaiſer gezogen hätten,
den zu ſprengen Harden bezweckte.

x

Ein Gelbbuch über Marokko.
Paris, 25. Okt. „Petit Pariſien“ bringt eine kurze Jn

haltsangabe des von dem Miniſter Pichon vorbereiteten Gelb-
buchs über Marokko. Aus den zehn darin veröffentlichten
Schriftſtücken gehe hervor, daß die Regierung in der Tat eine ziel-
bewußte Marokko- Politik verfolgt habe, nämlich Herſtellung der
Ordnung, Beſtrafung der Mörder der franzöſiſchen Staatsan
gehörigen und dabei genaue Beobachtung der Akte von Algeciras.
Das Gelbbuch werde zeigen, unter welchen Umſtänden die Reiſe
des Sultans Abdul Aſis nach Rabatt und die Miſſion
des Geſandten Regnault erfolgt ſeien, ſowie, daß Abdul Aſis, der

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 25. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Kurszettel erscheintin der Früh-Ausgabe. Eisenbahn- Akten.
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m m22Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 25. Oktober, 1 Uhr.

Alitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S,
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Böhm. Nerdbahbn G 52 115,50 G Teitrer Parsffin 11 11 181.00B
Boschtiebrader Eb. ift. A. 1215 13 Sächs. kmaillierwerke

lit. B. [12513 vorm. Gnüchte!l 8 110 1135,000do. itAllgem. Deutzcht Kred.-Anst. Leipz. Pjanof. Zimmermann 1165,76B
alte und nene 9 163,60b G Pinkau u. Ca. 274,000Kredit- u. Spardank Leipzig 5 6 1104 7656Sondermann u. Stier 958,60B

Lelpriger Hypethetendant 7 753 139,006Krietsch Müblen 756,000
Süchtirche Bank 6 8 1141,100pittler Werkreug-Maschinen 266,006

Tendent: lustlos.

das Recht und die Geſetzlichkeit für ſich habe, von Frankrer gegen
Muleh Hafid finanziell unterſtützt wurde. Dem Sultan ſeien von
Frankreich für ſeinen unmittelbaren Bedarf 2 Millionen vorge-
ſtreckk worden. Selbſtverſtändlich ſei dafür Sorge getragen
worden, daß von dieſem Gelde kein ſchlechter Gebrauch gemacht
werden könne. Jn der Zuſammenkunft zwiſchen dem Sultan und
dem General Liautey ſei vereinbart worden, daß die Polizei
an der algeriſch-marokkaniſchen Grenze in der
im Jahre 1901 vorgeſehenen Weiſe organiſiert werden ſoll und
daß die franzöſiſchen Truppen während der Verfolgung von
Räuberbanden auf marokkaniſchem Gebiet von der gemiſchten
Polizei unterſtützt werden ſollen, deren Kadres aus franzöſiſchen
Truppen beſtehen ſollen. Die Ergebniſſe der Miſſion Regnoults
und Liauteys ſeien Ueberwachung des Zollweſens und die Ab-
machung, daß die Mehalla des Sultans in Begleitung eines fran
zöſiſchen Offiziers in Caſablanca eintreffen ſoll, ſowie das dank
dem Einfluſſe des Sultans in dem Gebiete von Udſchda die Ruhe
wieder eintreten werde.

Die Finanzlage in Nordamerika.
Providence (Rhode Jsland), 24. Okt. Die Beamten

der Union Truſt Company, auf die nachmittags ein Run
ſtattfand, erklärten, es ſei kein Grund zu Be
fürchtungen vorhanden. Alle Forderungen könnten
ohne Schwierigkeiten bewilligt werden.

New-York, 24. Okt. Nach Meldungen des Reviſors
hat dieſer die Manhattanbank, die Twelfte Ward Bank und
die Empire City Saving Bank für zahlungsfähig befunden.
Die beiden erſteren ſtellten nur aus Mangel an barem
Gelde ihre Zahlungen ein; die dritte machte ſich den Vor
teil der den Sparbanken zugebilligten 30 Tage-Klauſel
zunutze.

New-York, 24. Okt. E. H. Harriman erklärte in einer
Unterredung, es habe wohl eine Erörterung über die Frage
ſtattgefunden, die Einnahmen aus dem Beſitze der Aktien
anderer Bahngeſellſchaften von den aus dem Transport-
geſchäft der Union Pacific- Eiſenbahn reſultierenden Ge-
winnen zu trennen; jetzt ſei aber wahrlich nicht die Zeit,
den Vorteil einer ſolchen Maßregel für die Aktionäre der
Union Pacific- Eiſenbahn zu erörtern.

e

Andernach, 24. Okt. (Amtliche Meldung.) Der
Güterzug 6482 fuhr heute abend 8 Uhr 42 Minuten
auf dem Bahnhofe Niederbreiſig dem ausfahrenden Güter-
zuge 8227 infolge Ueberfahrens des Halteſignals in die
Flanke. Der Schlußbremſer des Güterzuges 8227 wurde
getötet. Der Materialſchaden iſt erheblich. Beide
Hauptgleiſe ſind geſperrt. Der Verkehr wird durch Um-
ſteigen, ſowie durch Umleiten der Schnellzüge über die rechte
Rheinlinie aufrecht erhalten. Der Verkehr wird voraus-
ſichtlich morgen nachmittag 1 Uhr eingleiſig und um 8 Uhr
zweigleiſig wieder aufgenommen werden. Die Unterſuchung
iſt eingeleitet.

Eſſen (Ruhr), 25. Okt. Der „Rh.-Weſtf. Ztg.“ zufolge
tritt Scharlach in Selbach epidemiſch auf. Der
Unterricht in der katholiſchen Schule iſt vorläufig ausgeſetzt
worden.

Waldenburg, 25. Okt. Der Oberbahnmeiſter Schip p-
mann wurde bei einer Reviſion vom Zuge erfaßt, über-
gefahren und getötet.

Breslau, 25. Okt. Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge ſind in
der Nacht zum Donnerstag auf dem Marienſchachte
bei Lipine (Regierungsbezirk Oppeln) Wirtſchafts-
gebäude und eine Scheune niedergebrannt. Auf der Brand-
ſtätte wurden an drei Stellen verkohlte Menſchen-
körper gefunden. Man nimmt an, daß es ſich bei den
Verunglückten um galiziſche Arbeiter handelt, die
ſich eingeſchlichen hatten, um dort zu nächtigen. Von
mehreren Schulkindern, die ſich geſtern an der Brand
ſtätte aufhielten, ſind drei durch eine umſtürzende Mauer
ſchwer verletzt worden.

Straßburg (Elſ.), 25. Okt. 6000 Perſonen aus Straß
burg und Umgegend, darunter die Studentenſchaft der
Univerſität, brachte dem Fürſten Hohenlohe einen
Fackelzug dar.

Schönbrunn, 25. Okt. Da die Geneſung des
Kaiſers ununterbrochen fortſchreitet, werden Bulle-
t ins nicht mehr ausgegeben.

Paris, 25. Okt. Die von der Akademie der Wiſſen-
ſchaften eingeſetzte Kommiſſion zur Prüfung der von dem
Chemiker Charrette auf elektro-chemiſchem Wege erzielten
angeblich diamantenähnlichen Kriſtalle hat feſtgeſtellt,
daß dieſe in keiner Weiſe die Eigenſchaften der Diamanten
beſitzen. Die Kriſtalle ſchmolzen bereits bei einer Hitze von
200 Grad.

Helſingfors, 24. Okt. Der Staatsausſchuß beſchloß,
für 1908 die Bewilligung von 10 Millionen Mark zum Bau
neuer Bahnen zu beantragen.

London, 24. Okt. Der Erchange Telegraph Company
wird aus Petersburg telegraphiert: Unter dem Haupt
polizeiamte in Petersburg iſt eine Mine entdeckt
worden. Es ſind mehrere Verhaftungen vorgenommen
worden.

Petersburg, 25. Okt. Die Meldung auswärtiger
Blätter, das hieſige Polizeiamt ſei unter-
miniert worden, wird amtlich dementiert.

London, *25. Okt. Ein hieſiges Blatt meldet aus
Teheran: Das neue Kabinett iſt wie folgt ge-
bildet: Naſſir el Mulk, Präſidium und Finanzen; Sani ed
Dauleh, Jnneres; Muſchir el Mulk, Aeußeres; Muſchbir
Memalik; Krieg; Moatimm el Mulk, Handel; Muhandis
el Memalik, Bergbau; Nagir el Mulk, Unterricht.

Queenstown (Jrland), 25. Okt. Die „Luſitania“
traf geſtern abend um 9 Uhr 10 Minuten von NewYork
hier ein. Die Ueberfahrt dauerte 4 Tage 22 Stunden
53 Minuten. Die Durchſchnittsgeſchwindig-
keit betrug 23,61 Knoten gegen 23,01 Knoten bei
der letzten Ueberfahrt. Die größte Tagesleiſtung betrug
570 Knoten.

Waſſerſtände am 25. Oktober.
Saale: Halle 1,74 Trotha Untp. 1,49, Grochlitz 0,70,

Bernburg Untp. 1,65, Kalbe Obp. 1,40, Kalbe Untp. 0,14.
Elbe: Leitmeritz 0,59, Außig 0,35, Dresden 1,75, Torgau

9,08, Wittenberg 1,06, Roßlau 4 0,48, Barby 0,62,
Magdeburg 0,80, Tangermünde 1,12, Wittenberge 1,14,
Hohnſtorf 0,62. Mulde: Düben 0,48.

An und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

S
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Tagesordnung für die Sigung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 28. Oktober 1907, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Entlaſtung der Rechnung über Kapitel X Schulweſen
des KämmereiHaushaltsplanes für 1904. 2. Entlaſtung der Rech-
nung der Waſſerwerkskaſſe für 1904. 3. Entlaſtung der Rech-
nungen von 10 verſchiedenen Fonds Jagdpachtgelderfonds c.

für 1905. 4. Entlaſtung der Rechnung über den Landwehr-
Darlehns-Rückerſtattungsfonds für 1906. 5. Entlaſtung der Rech-
nung über den Pflaſterungsfonds für 1906. 6. Austauſch von
Land, welches fluchtlinienmäßig von und zu dem Grundſtück
Schulberg Nr. 18 entfällt. 7. Mitteilung eines Magiſtrats-
beſchluſſes betreffend Verlegung der Telegraphenkabel der Reichs
Zelegraphen Verwaltung in die ſtädtiſchen Straßen. 8. Bewilli
gung einer Beihilfe für das Beamten-Erholungsheim Eulings-
wieſe. 9. Finalabſchluß der Kaſſe der ſtädtiſchen allgemeinen
Fortbildungsſchule für 1906 und Nachbewilligung. 10. Feſtſetzung
der Verzinſung der Herſtellungskoſten einer Gaskochanlage in der
Lymphanſtalt. 11. Annahme einer Stiftung.

Geſchloſſene Sitzung.
12. Anſtellung eines Polizei-Sergeanten 2. Leſung. 13. Pen-

ſionierung eines Beamten. 14. Weiterbewilligung einer Unter-
ſtützung.

Der Stadtverordneten Vorſteher. SteckKner.

Jnvalidenverſicherung,.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnvalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar am
Montag, den 28. Oktober 1907, von vorm. 9 Uhr ab Ernſt Moritz
Arndtſtraße, Feldſtraße, Hardenbergſtraße, Wielandſtraße, ferner
am Dienstag, den 29. Oktober 1907, von vorm. 9 Uhr ab Acker
ſtraße, Viktoriaſtraße; am Mittwoch, den 30. Oktober 1907, von
vormittags 9 Uhr ab Goetheſtraße und am Donnerstag, den
31. Oktober 1907, von vorm. 9 Uhr ab Deſſauerſtraße kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs Anſtalt SachſenAnhalt die Quititungs
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher,
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 149 Uhr vormittags in meinem Bureau,
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a. S., den 24. Oktober 1907.
e John,

Kontrollbeamter der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

„JS „„J 222 eEinfamilienhaus Warmwaſſerbereitung, für 46 000 Mk

zu verkaufen. Th. Lehmann G. Wol, Baumeiſter.

am Reviſionstage be

in ſchönſter Lage, enthaltend 9 Zimmer
Mädchenkammer, Bad, Zentralheizung,

d

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr und Kaſſe kalben

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

Vieheentralo, NIaverrioh-Depot Inlle ſ. «iollot

Telephon:
Halle a, S. Nr. 881.

TelegrammAdreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

[4487

m Sonnabend, den 26. d. Mts. trifft wieder ein
Transport aus erſter Hand

prima belgischer Pferde

bei mir ein. [4495B. Kremmer, Merſeburg, Halleſcheſtr. 38,
gegenüber der Poſt u. Ecke des Perſonenbahnhofs.

Fernruf 367.

Und volle Garantie
leistet Apotheker D. FelIer Naohf.,

Inh. Carl Schraplau, [3862
Bärgasse am Markt, gegen alle
schädlichen Tiere im Haus, Gar-
ten u. Feld, weil im Alleinbesitz
unerreichter Mittel. Seit 50 Jahren
am Platze. V Mittel zur Selbst-
anwendung stets vorrätig.

Ein gebrauchter, gut erhaltener
l echt engliseGeldſchrank Anzug wehen wollen

wird zu kaufen geſucht. Offerten imit Angabe der Srhcterhalechn 72. er rn höher.

n Vürger- dein Max Teuscher,
Sehmeergtrasso Iur 20.Güſten, Anh. unter Nr. 5

X Ziegen-, Haſen, Hamſter-,
ſowie alle Sort. Felle u. Häute

kauft Joh. Bernhard 77X Kellnerſtr. 4. e e PirI'sBackofenEinrichtungen, Chamotte N te Le h 9) a uraähwaschinen Reparat t Hhch eleſdhlenJ wase 6p araturen und beliebt.
in und außer Haus billigſt

Wilh. Münster,
Marktplatz 24.

Wollene, mit der Hand geſtrickte

S Socken W en.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

August Firl,
Geiſtſtraße 10.
Telephon 2748.

Gute Stufenleitern, Küchenbänke,
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

Garantie!

unsere Vermittelung

Gr. Ulrichstr. 63, l.

übernehmen wir für durchschlagenden Erfolg jeder durch

Wollen Sie zur Erreichung irgend eines Zweckes
inserieren und dabei Ihren Namen nicht veröffentliohen,
so wenden Sie sich an die älteste Annoncen- Expedition

Haasenstein Vogler A. G., Halle a. S.,
Art, wie Verkäufe, Kaufgesuche, Mietgesuche, Ver-
mietungen, Darlehns-,
Stellungs-, Personal-, Beteiligungs-, Hypotheken-Ge-
suche ete. etc, besorgen wir überall hin zu Original-
preisen, wäblen die geeigneten Blätter, entwerfen zweok-
mässige Anzeigen Texte für
kostenlos. Die Offerten werden sofort nach Eingang
uneröffnet und unter Wahrung strengster Diskretion
durch Boten frei zugestellt.

gegangenen Gelegenbeitsanzeige.

Telephon 591, Annoncen jeder

Teilhaber- oder Kapital-Gesuehe,

unsere Auftraggeber

ſa4521

—2 t

Feinen
ehweiner-Läge

d. 80 P.F. X. Krause
Gr. Ulrichſtraße 44
Leipzigerſtraße 16
Alter Markt 18
Gr. Steinſtraße 39
Thomaſiusſtraße 40
Steinweg 24
Bernburgerſtraße 16
Burgſt
Reilſtraße 111
Landsbergerſtraße 10

traße 7

mee a a

Perlaugte Perſonen.

Zum 15. Novbr. d. Js. wird
für Rittergut Thüringens
mit Samenbau und Rübenbau ein
unverh., erf., tücht.

cJnſpektor,
der ſelbſt. disponieren kann und
beſte Empfehlung hat, geſucht.
Gehaltsanſprüche, Zeugnisabſchr.,
ebenslauf unter Z. b. 280 an

die Exped. d. Ztg. [4422
e Friſeurgehilfe wird

für 28. Okt. oder 1. Nov. geſucht.
Hoher Lohn. [(4432
Berth. v. Nordheim, Friſeur,

Waltershauſen.
ält.,Oek.-Verwalter, jüng.,

welche Stelle ſuchen, wollen Zeug-
niſſe und Lebenslauf einſenden.

Stellenvermittler,Wilhelm Beal, Kl. Ulrichſtr. 24.

P Seit 26 Jahren beim Fach!
Geübte

Waſchinenſchrriberin,
die ſchon in Bureaus von Behörden
oder Rechtsanwälten erfolgreich
gearbeitet hat und Gewandtheit
im Stenographieren beſitzt, wird
ſofort geſucht.Weyahlagg P nach der ge
lieferten Bogenzahl gemäß den für
Kanzleiarbeiten beſtehenden Be
ſtimmungen.

Bewerbungen ſind unter Bei-
fügung eines ſelbſtgeſchriebenen
Lebenslaufes und der Zeugniſſe
über die bisherige Beſchäftigung
ſchriftlich einzureichen. 4506

Merſeburg, d. 23. Okt. 1907.
Königliche Generalkommiſſion.

V. Engelbrechten.

8 Tüchtige
Verkäuferinnen,
branchekundig, gut empfohlen,
für verſchiedene Abteilungen
per ſofort od. ſpäter geſucht.

3 Offerten mit Bild, Zeugniſſen
und Gehaltsanſpr. an

M. Schneider,
Mode-, Manufakturw.,

Konfekt., [4494
Chemnitz, Roßmarkt 2.

Landwirtſchafterinnen
und Lernende erhalten vorzüglich
ute Stellen, ſowie Kochmamſells,
öchinnen, Stützen, Kindergärt

nerinnen, Kinderfrauen, Jungfern,
erſte und zweite Stubenmädchen in
nur gute Privathäuſ. Frau Marie
Wantzlöben, Stellenvermitt-
lerin, Groſte Steinſtraße 80.

Wirtſchafterin.
Wegen Verheiratung meiner jetzigen
langjähr. bewährt. Wirtſchafterin ſuche
ich z. e 1908 eine nicht zu junge,
zuverläſſige Frauensperſon,

welche in allen Zweigen der Land
wirtſchaft erfahren iſt und ſelbſtändig

Döllſchütz b. Hainſpitz, S. A.
wirtſchaften kann. Gutsbeſ. Böhme,

Verkäuferin
für mein Molkerei-Geſchäft zum
15. November geſucht. Offerten
mit Zeugn. und Bild erbittet
G. SchnellI, Molkerei, Guben.

Ein jüngeres Mädthen,
nicht unter 18 Jahren, die die
Wirtſchaft kennt oder lernen will,
zum ſofortigen Antritt geſucht.

Stiftsgut Sangerhauſen.
Rittergut Perwenitz b. Nauen

(Berlin) ſucht tüchtiges, gebildetes,

jüngeres [4457Wirtſchaftsfräulein.
Zeugnisabſchriften und Gehalts-
anſprüche ſind einzuſenden.

Arbeiterinne
ſuchen [4520

David Söhne, A. G.,
äuß. Delitzſcherſtr.

Perſonen-Angebote.

Junger Maurermeiſter wünſcht
die Vertretung einer angeſehenen
Feuerverſicherung zu übernehmen.
Gefl. Off. unt. Z. 287 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [4512

Junge Dame ſucht f. d. Nachmittags
ſtund. Beſchäftig. b. alter alleinſt.
Dame od. Herrn als Vorleſerin od.
Geſellſchaft. Off. m. Bedingungen
unt. Z. g. 285 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Mamſell in geſetzten Jahren
ſucht Stellung auf größeres Ritter-
gut p. 1. Jan. 08 oder auch e
Werte Offerten erbitte unter Chiff.
Z. h. 286 an die Exped. d. Ztg.

Wirtſchafterin mit g. Zeugniſſ.,
26 Jahre, ſelbſt., erf. in feiner Küche
ſowie in bürgerl., ſucht ſofort Stell.,
nicht unter 400 Mark Gehalt. Off.
unt. Z. K. 288 an die Exped. d. Ztg

16 jährige Oekonomentochter,
groß, kräftig, ſucht ſofort Mamſellſtelle
auf größerem Gute. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Geldverkehr.

Teilhaber,
ſtill oder tätig, mit ca. 30 000 Mk.,
ſucht gut eingerichtetes Dampf-
ſägewerk mit Baufabrik zwecks
rationeller Ausnutzung. Auch kann
das Unternehmen in eine G. m.
b. H. umgewandelt werden. Die
Beteiligung bietet eine ſichere
Kapitalsanlage bei guter Ver
zinſung u. hypothekariſcher Sicher-
heit. Gefl. Off. unt. Z. F. 284
an die Exped. d. Ztg. 14468

8 40---50000 Mk.
of. od. ſpät. geſucht. Off. unt.B. B. 6226 an Rudolf Mosse,

Brüderſtr. 4. [4327

Wir können nicht Abſchied nehmen von dem ſchönen, wohlgelungenen

Feſt „Alt- Halle vor 200 Jahren“, das dank dem freundlichen
Entgegenkommen der Halleſchen Bürgerſchaft und der weiteſten Kreiſe der
Umgebung einen glänzenden Verlauf genommen und mit einem über
Erwarten großen finanziellen Erfolg abgeſchloſſen hat, ohne unſeren

herzlichſten Dank
zu ſagen allen den lieben Freunden, die keine Mühe, Zeit und Opfer
geſcheut haben, um das Feſt zu einem glänzenden und erfolgreichen
zu geſtalten.

Wie gern hätten wir einem jeden perſönlich gedankt, aber bei dem
großen Umfang, den das Feſt angenommen und zumal dasſelbe getragen

war von der freudigen Mitwirkung und Unterſtützung der geſamten
Bürgerſchaft, ſind wir auf den Weg einer allgemeinen öffentlichen Dank
ſagung angewieſen.

Seit jeher hat der edle Zug wohltätiger Menſchenfreundlichkeit, der

bei einem guten Werk nie verſagt, den ſchönſten Schmuck der Halleſchen

Bürgerſchaft gebildet und iſt auch wieder auf dieſem Feſte zum wohl-
tuendſten Ausdruck gekommen.

Jeder, der zum Gelingen des Ganzen an ſeinem Teile beigetragen
darf die frohe Genugtuung beſitzen, ein edles, unterſtützungswertes Werk

baues der Kinderheil- und Pflegeſtätte beſteht und damit in der Be
tätigung opferfreudiger Wohlfahrtspflege und treuer Liebesarbeit an
kranken und ſiechen Kindern.

Der Vorſtand des Vaterlündiſchen
Frauen-Zweigvereins.

Antonie Dehne, Vorſitzende.
n

Von der Reise zurüct,

Dr. Renze.
Gutobeſitzerstochter, jung,

ſchön, gebildet, einzige Erbin m
bedeutendem Vermögen wünſche

Perheiratung
mit Landwirt oder höh. Beamten,
A. Brandis, Da eburg,

Mittelſtraße 9a. 4492

Familien Nachrichten.

Grünberg,Kehülerpenvion Jägerpuag i.

Hauslehrer z. B. d. Schul-
arbeiten. Man verlange Proſpekt.

Nürnberger Spielwaren!
Puppen?! COChristbaum Ver-

zierungen. Neuheiten in 10, 50 u.
100 Pfg. -Artikeln. Proeisliste 210
nur für Wiederverkauf! [4485
Friedrich Ganzenmüller in Nürnberg.

Heute früh 5 Uhr verschied nach längerem Leiden,
jedoch unerwartet schnell mein heissgeliebter Gatte, unser 9
herzensguter Vater, Bruder und Schwager

pr. i. Heinrich Walter,
Professor an der Universität Halle.

Dies zeigen im tiefsten Sehmerz an

Halle a. S., den 25. Oktober 1907,
Genoveva Walter geb. Dorn.
Gustav Walter.
Leo Walter.

eDie Trauerfeier findet am Sonntag vorm. 412 Uhr in S
der Kapelle des Nordfriedhofes statt, im Anschluss daran
die Weberführung zur Bahn. Die Einäscherung erfolgt
am Montag nachmittag in Gotha

Heute früh ist, eben von Reiboldsgrün zurückgekehrt, der S
ausserordentliche Professor für landwirtschaftliche Maschinen-
kunde in der philosophischen Fakultät unserer Universität Herr

br. Il einricn Walter
im Alter von 43 Jahren nach längerem Leiden verstorben. S

Nur zweiundeinhalb Jahr hat er unserer Universität
angehbört. Reichste praktische Erfahrung und eine lang jährige
Praxis des Unterrichts rüsteten ihn aus zu wirksamster
akademischer Tätigkeit. Dass dem werten Kollegen nach
einer langen und mühsamen Saatzeit die Tage der Ernte
geendet haben, da sie eben begonnen hatten, das beklagt die
Universität auch für sich als eine schmerzliche Zertrümmerung e
menschlicher Hoffnungen.

Halle a. S., am 25. Oktober 1907.
Der Rektor der Universität.

Loofs. cDer Ueberführung der Leiche nach dem Bahnhofe soll
am nächsten Sonntage 4 12 Uhr eine Trauerfeier in der S
Kapelle des Nordfriedhofs vorangehben.

Todesanmzeige.
Statt besonderer Meldung

Am 23. Oktober, nachm. 4 Ubr starb in Volkstedt (Mansk.
Seekreis) nach langem schweren, in Geduld getragenem Leiden
mein lieber, guter Mann, unser treusorgender Vater, Schwieger-
und Grossvater, dor Königl. Schleusenmeister

Ghristian Kämmerer
im vollendeten 65. Lebensjahre.

Halle-Trotha, Berlin, Volkstedt.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 27. Oktober, nachm.
3 Ubr Von der Schleuse zu Trotha aus statt,
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S Provinz Sachſen und Umgebung.
Sangerhauſen, 24. Okt. (Verhaftete Schwindler.)

wei Reiſende der „bekannten“ Wiener Firma Stein, die bereits
T Eisleben und anderen Orten Beſtellungen auf Wein entgegen
ahmen und darauf große Poſten von dieſem „Rebenſafte“ den
Beſtellern zuſchickten, haben auch hier, leider mit Erfolg, ver
ſchiedene Geſchäftsleute ſchwer geſchädigt Es gelang nun, nach
der „Sangerh. Ztg.“, dieſe Schwindler hier feſtzunehmen. Der
„Wein“ ſoll ein Gemenge aus allerhand Jngredienzen und un-
genießbar ſein.

goßleben, 24. Okt. Bereiſung.) Oberhalb unſeres
Ortes ſind eine Anzahl Kaliwerke entſtanden; dieſe führen die
Endlaugen der Chlorkaliumfabriken dem Bett der Unſtrut zu.
Von einer Anzahl der an der Unſtrut gelegenen Ortſchaften ſind
bei den Regierungen zu Merſeburg und Weimar Beſchwerden ge-
führt, da dieſe Laugen, wie man angibt, geſundheitsſchädlich
wirken und das Fiſchereigewerbe zu zerſtören drohten. Geſtern
ereiſten nun ein Regierungsrat aus Merſeburg und einige
Herren des Geſundheitsamtes zu Berlin die einzelnen Ort-
ſchaften, um an Ort und Stelle ſich zu informieren.

W. Langenſalza, 24. Okt. (Die Rotlaufſ e uche), die
unter den Pferden des hieſigen Regimentes Jäger zu Pferde
usgebrochen war, kann nunmehr als erloſchen betrachtet werden.
Es ſind ſämtliche Pferde wieder in den Dienſt eingeſtellt. Die
amtliche Bekanntmachung von dem Erlöſchen der Seuche kann erſt
ſechs Wochen nach dem letzten Krankheitsfall erfolgen.

Erfurt, 24. Okt. (Dompropſt Reick Jn der ver-
gangenen Nacht iſt hier im Alter von 71 Jahren der Oberpfarrer
Dompropſt Karl Reick an einer Herzlähmung geſtorben. Er
war Direktor des biſchöflichen Gerichts und E rendomherr von
Paderborn. Dompropſt Reick wirkte hier 46 Jahre als Prieſter.

W. Erfurt, 24. Okt. (Unterrichtskurſe für
Offiziere.) An der hieſigen Gewehrfabrik ſollen in dieſem
Winter vier Unterrichtskurſe zur Ausbildung von Offizieren im
Waffeninſtandſetzungsgeſchäft, am Entfernungsmeſſer und in den
Inſtandſetzungen des Fahrrades abgehalten werden. Dazu werden
nach hier zu den beiden erſten Kurſen je 22 Offiziere von der
Infanterie, zum dritten Kurs drei Offiziere von der Kavallerie
Und fünf von der Fußartillerie, zum vierten Kurs 14 Offiziere
von der Feldartillerie kommandiert.

Erfurt, 24. Okt. (Spargel im Oktober.) Auf
dem in der Löberflur belegenen Grundſtück eines hieſigen Ge
müſegärtners wurden dieſer Tage einige Pfund gut geſchoſſener,
ca. 12 Zentimeter langer Spargel geſtochen. Eine gärtneriſche
Seltenheit, die auf die abnormen Witterungsverhältniſſe des
Jahres 1907 zurückzuführen iſt.

V. Mühlhauſen i. Th., 24. Okt. (Schwer verletzt.
Geſtern vormittag wurde in das hieſige Krankenhaus ein Mann
eingeliefert, der eine ſchwere, 12 Zentimeter lange Schnittwunde
im Unterleib und eine ſtarke Verletzung der Leber aufwies. Wie
die Leute, die ihn hergebracht haben, erzählen, ſoll der Betreffende
ein Handelsmann aus Hohenbergen ſein, der mit einem Gefährten
in Streit geraten ſei und von dieſem die gefährlichen Verletzungen
erlitten haben. Der Unglückliche iſt noch nicht vernehmungsfähig,
doch wird er am Leben erhalten bleiben.

Magdeburg, 25. Okt. (Die Stadtverordneten)
wieſen geſtern abend nach langer Debatte die Vorlage betreffend
die Neuregelung der Straßenbahnlinien an den
verſtärkten Ausſchuß zur noheakigen Vorberatung zurück.

e. Deſſau, 24. Okt. (Ernennung.) Anſtelle des ver
ſtorbenen Hoffkammerpräſidenten Dr. Huhn iſt der Hofkammer
rat Pieiſcher vom Herzog zum Kreistagsabgeord-
neten des Kreiſes Deſſau für die bis zum 31. Dezember 1912
laufende Kreistagsperiode ernannt worden.

V Cörmigk (Kreis Cöthen), 24. Okt. Herr Guts-
beſitzer Gottfried Gerlach) hier feierte ſein 25jähriges
Jubiläum als Ortsſchöppe. Jhm wurde ſeitens der
Gemeinde ein Herzogsbild zu ſeinem Ehrentage geſchenkt.

Dresden, 24. Okt. (Der Gegenbeſuch des Königs
Alfons von Spanien) am ſächſiſchen Hofe, der für die
nächſte Zeit in Ausſicht geſtellt war, iſt nach der „Voſſ. Ztg.“ bis
auf weiteres aufgegeben worden, weil der gleichzeitig geplante
Beſuch des Königs Alfons in Wien zurzeit wegen des Geſund-
heitszuſtandes des Kaiſers Franz Joſeph unmöglich iſt.

Rupdolſtadt, 24. Okt. Vereinigung der Stadt-
ratsmitglieder.) Jn einer in Blankenburg ſtattgefundenen
Beſprechung von Stadtratsmitgliedern aus Rudolſtadt,
Blankenburg, Stadtilm, Königſee und Leuten-
berg wurde die Gründung einer Vereinigung von Stadtrats
mitgliedern des Fürſtentuuns Schwarzburg-Rudolſtadt beſchloſſen.
Die neue Vereinigung bezweckt die Beſprechung und Regelung ge
meinſamer kommunaler Angelegenheiten.

W. Weimar, 24. Okt. Kircheninſpektion.) Nach
einer amtlichen Nachricht der „Weimariſchen Ztg.“ iſt vom Großh.
Staatsminiſterium, Departement des Kultus und der Juſtiz, dem
Amtsrichter Eduard Schambach in Weida das Amt eines
erſten Stellvertreters des weltlichen Mitgliedes der Großh.
Kircheninſpektion dort übertragen worden.

Jena, 24. Oktober. Lohnbewegung bei der
Firma Zeiß.) Wie wir bereits geſtern meldeten, iſt die
Arbeiterſchaft der Zeißwerke in eine Lohnbewegung getreten.
Man ſchreibt den Blättern heute noch dazu: Mit den Lohn-
verhältniſſen bei der Firma Carl Zeiß beſchäftige ſich geſtern eine
Betriebsverſammlung, die von der Ortsverwal-
tung des Deutſchen Metallarbeiter verbandes
einberufen war. Der Vorſitzende, Mechaniker Thebus, führte nach
dem Bericht der ſozialdemokratiſchen „Weimariſchen
Volkszeitung“ aus, „daß trotz großer Anſtrengung der Arbeiter
ſchaft die Lohnverhältniſſe mit der wirtſchaftlichen Entwickelung
nicht Stand gehalten haben“. Folgende Reſolution wurde
einſtimmig angenommen: „Die heutige, am 21. Oktober 1907
tagende Betriebsverſammlung der Zeißwerke erkennt an, daß die
Zeitlöhne des Arbeiterperſonals zu niedrig gehalten ſind und
eine günſtige und geregelte Erhöhung erreicht werden muß.
Aus dem Grunde beauftragt die Verſammlung die Orts
verwaltung des Deutſchen Metallarbeiter-Verbandes, in geeigneter
Vorarbeit Vorſchläge zur Regelung dieſer Frage zu ſchaffen, die
dem Arbeiterausſchuß als Unterlage für die zu dieſer Frage not
wendige Verhandlung mit der Geſchäftsleitung überwieſen werden

2. Veilage zu Nr. 503 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſollen. An der Verſammlung nahm auch der Bezirksleiter
Voß vom Deutſchen Metallarbeiterverband und der Bezirks
leiter Herberger vom Gewerkverein der Metallarbeiter
teil. Die Geſchäftsleitung hatte der Einladung nicht
Folge geleiſtet.

Friedrichroda i. Th., 24. Okt. (Mehr Licht!) Jn letzter
IJnſtanz, vor dem Reichsgericht in Leipzig, iſt der Prozeß der
Stadt Friedrichroda gegen das hieſige Elektrizitäts-
werk zu Gunſten der Stadt entſchieden worden. Dieſe
iſt nun in der Lage, eine Gas anſtalt zu bauen und beſſere
Straßenbeleuchtung einzuführen, was recht nötig iſt!

Meiningen, 24. Okt. (Das neue Meininger
Schulgeſetz.) Das neue Volktksſchulgeſetz für Sachſen
Meiningen iſt nunmehr den Landtagsabgeordneten zugegangen.
Jn dem Geſetze iſt die Höchſt zahl der Schüler einer Klaſſe
auf 80 feſtgeſetzt worden. Es ſollen ſtaatliche Zuſchüſſe,
die nicht von der Erhebung eines Schulgeldes abhängig ſind, an
die Gemeinden gezahlt werden. Den Gemeinden bleibt
es ſomit überlaſſen, Schulgeld zu erheben oder nicht. Ferner wird
durch dieſes Geſetz die Verpflichtung der Lehrer zum
Kirchen dienſt aufgehoben. Auch ſoll der Religions-
unterricht künftig nur noch dem Kreisſchulinſpektor
unterſtehen. Die übrigen Punkte des neuen Schulgeſetzes
ſind nicht von allgemeinem Jntereſſe. Sie lehnen ſich meiſt an
die Beſtimmungen in den Schulgeſetzen der anderen Bundes
ſtaaten an.

Eiſenberg, 24. Okt. Ein gemeiner Buben-
ſt rei ch) iſt am Montag in der Harth zwiſchen Göſen und
Schkölen verübt worden. Auf einem Holzſchlage ſind an neun
verſchiedenen Stellen Holz und Reiſighaufen in Brand geſetzt
worden. Auch die Arbeitshütte wurde niedergebrannt. Der
Grundſtücksbefitzer kam dazu, als ein Haufen Holz in Flammen
aufging. Nachdem er das Grundſtück verlaſſen hatte, ſind noch
acht Haufen niedergebrannt worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Ortsſteuererheber Rentner Hermann

Kreißler zu Rieda im Kreiſe Bitterfeld und dem Gutshofmeiſter
Friedrich Münch zu BornſtedtNeuglück im Kreiſe Sangerhauſen das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
o Nietleben, 24. Oktober. (Treibjagd.) Heute ſand in der

Dölauer Heide Treibjagd ſtatt. Es wurden geſchoſſen 80 Haſen,
10 Faſanen und 13 Kaninchen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.)
Hamburg, 24. Okt. „Bulgaria“ 23. Otk. in NewYork an.
„Saxonia“ 23. Okt. in Havre an. „Bosnia“ 23. Okt. nach Ham
burg ab. „König Friedrich Auguſt“ 24. Okt. von Southampton
ab. „König Wilhelm II.“ 23. Okt. von Corung ab. „Altenburg“
23. Okt. in Havanag an. „Croatia“ 23. Okt. in St. Thomas an.
„Rugia“ 23. Okt. von Oporto ab. „Scotia“ 23. Okt. in Corung
an. „Allemannia“ 23. Okt. von Corung ab. „Tronto“ 23. Okt.
nach Baltimore ab. „Pontos“ 283. Okt. auf der Elbe an.
„Navarra“ 23. Okt. Dungeneß paſſ. „Pretoria“ 24. Okt. Dover
paſſ. „Dortmund“ 23. Okt. von Suez ab. „Hörde“ 23. Okt. in
Narvik an. „Habsburg“ 23. Okt. auf der Elbe an. „Swakop-
mund“ 23. Okt. auf der Elbe an.

Rorddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebecdckplatz.)
Bremen, 24. Okt. „Oldenburg“ geſtern Dover paſſ. „Kronprinz
Wilhelm“ geſtern von Cherbourg ab. „Bülow“ geſtern in Sydney
an. „Prinz Heinrich“ geſtern von Genug ab. „Hohenzollern“
geſtern von Alexandrien ab. „Darmſtadt“ geſtern von Vigo ab.
„Bremen“ heute in Aden an. „Tübingen“ geſtern in Oporto
(Leixoes) an. „Horck“ geſtern Borkum Riff paſſ. „Prinz Eitel
Friedrich“ geſtern in Hamburg an. „Seydlitz“ geſtern Hurſt-
Caſtle paſſ. „Hannover“ geſtern von NewYork ab. „Schleswig“
geſtern von Marſeille ab. Schulſchiff „Herzogin Cecilie“ heute
Dover paſſ. „Lothringen“ heute Port Said paſſ. „Prinz-Regent
Luitpold“ geſtern von Algier ab. „York“ heute in Rotterdam an.
„Seydlitz“ heute Dover paſſ. „Tübingen“ heute von Oporto ab.
„Oldenburg“ heute in Bremerhaven an.

Woermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 24. Okt. „Marie Woermann“ Mittwoch Cuxhaven paſſ.
„Linda Woermann“ Donnerstag Cuxhaven paſſ. „Lucie Woer-
mann“ Mittwoch in Conakry eing. „Eleonore Woermann“ Mitt-
woch von Teneriffa ab.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Präſident Dr. Heiligenſtadt aus

Berlin. Frau von Nathuſius nebſt Sohn aus Hundisburg.
Frau Oekonomierat Kraagz nebſt Töchtern aus Gr.-Kahna. Ober
Inſpektor Hudel nebſt Gemahlin aus Wamsdorf. Student
Johann Stein aus Ungarn. Rentiere Frl. Bedorn aus Fien-
ſtedt. Univerſitätshöhrer S. U. Dr. Berroreit aus Jinome bei
Prag. Stadtrat Nordmann nebſt Tochter aus Löbejün. Guts-
beſitzer Fr. Dönitz aus Dobis. Frl. Höhne aus Höhnſtedt. Guts-
beſitzer B. Richter nebſt Gemahlin aus Schlettau. Gutsbeſitzer
B. Kohlmann nebſt Gemahlin aus Schlettau. Rittergutsbeſitzer
Herm. Hochheim aus Schafſtädt. Gutsbeſitzer Schmidt nebſt
Gemahlin aus Wieskau. Frau Schnapperelle nebſt Tochter, Fritz
Schnapperelle nebſt Gemahlin aus Schlettau. Gutsbeſitzer Keutel
nebſt Gemahlin, Frl. Steinbick, Seifert nebſt Gemahlin und
Tochter, Gutsbeſitzer Schnaperelle, Weiſe nebſt Gemahlin und
Tochter, ſämtlich aus Nauendorf. Architekten Gebr. Paarſch aus
Löbejün. G. Pariſer aus Luckenwalde. Generaldirektor
Schumann von Grube Jlſe. Generaldirektor Werminghoff aus
Berlin. Referendar a. D. v. Böttinger nebſt Gemahlin aus
Elberfeld. Rittergutsbeſitzer Lüttich aus Mönchpfiffel. Referendar
Pietſchke aus Sandersleben. Buchdruckereibeſitzer Otto Thiele
aus Berlin. Student Fritzſche aus Deſſau. P. v. Amelunxen
aus Berlin. von Caſſel-Geldermann aus Hagenau. Student
S. Müller aus Utrecht. Kaufleute: Otto Lewin, G. Hirſch, Rich.
Doſſow, G. Wahrenberg, Jacoby, Silbermann, Reſche, Heinrich

Buchhandlung und
Antiquariat

Poststrasse 7.

in stli gerechten Rahmen, als:
Kupferstiche, Raclierungen, Aquarellgravüren, Photogravüren

in reichster Auswahl zu bekannt billigen Preisen.

Abert Neubert, Kunsthandlun
Halle a. S.

Kulp, ſämtlich aus Berlin, Otto Juſt, Georg Müller, Wigand,
ſämtlich aus Hamburg, J. Tintelnot aus Vlotho, Rud, Buſſe,
Henry Röſel, beide aus Hannover, Wunderlich aus München,
Ernſt Naumann aus Deſſau.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
22. Sonntag nach Trinitatis, 27. Oktober.

3. u. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmwwr.
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.
Unterredung mit den konfirmierten Söhnen im Konfirmanden-
zimmer Diak. Grüneiſen. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Frieſenſtr. Schule Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche Oberpf. Prof. Schmidt. Abends
6 Uhr: Archidiak. Pfanne. Kollekte für die deutſche evangeliſche
Diaſpora des Auslandes.) Donnerstag abend 6 Uhr: Liturgiſcher
Gottesdienſt (Reformationsfeier) Archidiak. Pfanne.

St. Ulrich: Vorm. 349 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtr. 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr.
Paſtor Heintke. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt
in der KnabenMittelſchule Charlottenſtr. 15; Derſelbe. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter. Abends
6 Uhr: Superintendent Wächtler. Mittwoch abend 8 Uhr:
Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre; Sup.
Wächtler. Donnerstag (Reformationstag) abend 6 Uhr: Paſtor
Richter. Freitag vorm. 10 Uhr: Allgemeine Beichte und Abend-
mahlsfeier; Derſelbe.

Oſt bezirk (Krondorferſtr. 61) Vorm. 11 Uhr: Aeltere
Abteilung Kindergottesdienſt; Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr:
Jüngere Abteilung Kindergotesdienſt; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gottſchick. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Oberpred. Greiner. Abends 6 Uhr:
Derſelbe. Mittwoch vorm. 10 Uhr Beichte und heiliges Abend-
mahl; Derfelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 816 Uhr: Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann. Nach der

Predigt Veichte und Kommunion: Derſelbe. Vorm. 1116 Uhr:
Kindergottesdienſt in der St. Georgskfapelle: Oberpf. Knuth.
Vorm. 114 Uhr: Kindergotesdienſt in der Schule am BVöllberger-
weg; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred.
Unger. Nachm. 5 Uhr: Cand. theol. Heyl. Montag abend s Uhr:
Bibelbeſprechung im Gemeind hauſe. Donnerstag abend 8 Uhr:
Vorfeier des Reformationsfeſtes in der Kirche; Oberlehrer Prof.
Geneſt. Freitag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag nachm. 5 Uhr

Kindergottesdienſt: Paſtor Hellmann.
Siechenhaus-Stiftung: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.

1118 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor
Tiſcher.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Garniſon-Kirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt Diviſions

pfarrer Schneider. Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Domkirche (ref. Gemeinde) ſiehe Magdalenenkapelle.
Magdalenenkapelle (Domgemeinde): Vorm. 10 Uhr: Aka-

demiſcher Gottesdienſt; Profeſſor D. Hering. Vorm. 113 Uhr:
Paſtor Franz. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt; Konv.-Jnſp.
Goeters (Militärkirche). Abends 6 Uhr: Guſtav Adolf-Stunde;
Dompred. Lic. Lang.

St. Laurentinskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner.
(Koll. für das Knabenrettungs- u. Brüderhaus in Neinſtedt a. H.)
Nach der Predigt Verſammlung der konfirmierten Knaben Der-
ſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr:
Hilfspred. Förſter. Kollekte für das Knabenrettungs- und
Brüderhaus in Neinſtedt a. H.) Dienstag abend 8 Uhr: Bi-
bliſche Beſprechung Henriettenſtraße 18. Donnerstag abend
8 Uhr Gemeindefeier im Gemeindehauſe.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof.
(Koll. für das Knabenrettungs- u. Brüderhaus in Neinſtedt a. H.
Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr:
Hilfspred. Hübner. Kollekte für das Knabenrettungs- und
Brüderhaus in Neinſtedt a. H.) Dienstag abend 8 Uhr Bibliſche
Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Winkler, Ab
ſchiedspredigt. Nach dem Gottesdienſt BVeichte und Abendmahl.
Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm.
2Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Abends 5 Uhr: Pfarrer
Bach. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſanmlung Feldſtr. 12, II.
Mittwoch abend 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11, II;
Pfarrer Bach. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde Herder-
ſtraße 11, II Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Winzer.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Hilfspred. Schreck. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Meltzer. Abends 6 Uhr: Paſtor Kunitz. Donnerstag abend 8 Uhr
Reformationsfeier; Konſ.Rat Scharfe. Amtswoche: Hilfspred.
Schreck Reilſtr. 51, Gartenhaus).

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Konſ.Rat
Scharfe. Nachm. 142 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Donnerstag abend 8 Uhr: Reformationsfeier; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Konſ.Rat Scharfe.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Diakonus Donath. Nachm.
124 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: D. Jenrich.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Heilige Meſſe mit Homilie. Vorm. 95 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hoch-
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht.

St. Norbertkirche in H.-Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr heilige
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Roſenkranzandacht.

Evang.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 938 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Nolte. Nachm. 2 Uhr:
Gottesdienſt; Derſelbe.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4. I. Sonntag abend
824 Uhr: Evangeliſationsverſammlung fällt aus. Dienstag abend
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s Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 84 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 816 Uhr: Allgemeine Blau
kreuzverſammlung. Sonnabend abend 816 Uhr: Blaufkreuz-
Familien- Verſammlung Weidenplan 4, in der Schule an der
Torſtraße, Peſtalozziſtraße 5 und Herderſtraße 11.
II. Schmiedſtr. 21: Sonntag abend 84 Uhr: Evangeliſations-
verſammlung fällt aus. Donnerstag abend 82 Uhr: Bibelſtunde.

Diemitz: Vorm. 94 Uhr: Gottesdienſt Paſtor v. Stockhauſen.
Werch der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl. Abends
v Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe.

Wörmlitz: Vorm. 854 Uhr: Beichte; Paſtor Nitzſchke. Vorm.
9 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe.
mahl; Derſelbe.

Böllberg: Vorm. 1016 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche
Vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt;
Pred. Denter. Vorm. 11---12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe. Abends 8 Uhr: Gemeinſame

Nach der Predigt heiliges Abend-

(L.- Wuchererſtr. 39).

Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebets- und Miſſions-
ſtunde. Freier Zutritt für jedermann zu jeder Verſammlung.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8): Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 84 Uhr: Gebetsſtunde. Donners-
tag abend 84 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Vorm. 9 Uhr Gebets-
ſtunde. Vorm. 916 Uhr: Predigt; Pred. Kaſantſis. Vorm.
11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt; Pred. Kaſantſis.
Dienstag abend 828 Uhr: Bibelſtunde; Derſelbe. Jedermann iſt
herzlich eingeladen.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: St. Marien-Gemeinde: Jünglingsverein:

Sonntag nachm. 83 Uhr: Turnſpiele im „Birkenwäldchen“.
Sonntag abend 8 Uhr: Verſammlung im „Roſental“, Weiden-
plan 4 (kl. Saal). Donnerstag abend 8 Uhr: Turnen in der
Turnhalle Hermannſtraße. Jungfrauenverein: Sonntag abend
8 Uhr An der Marienkirche 2. Ev. Mädchenverein: Sonntag
abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr: Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger.
Abends 716 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker-
ſtraße 1. Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47——8 Uhr Uebungen der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Evangel. Jünglings- und Jugendverein: Vereins-
lokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Vereinsabende Sonntag
abend 8 Uhr, ältere Abteilung Dienstag abend 8——10 Uhr, Mitt-
woch abend 129--10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend 8 10
Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach Syſtem Gabelsberger.
Freitag abend 8--10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem Vereinslokale. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der
Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauen-
verein: Montag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Richter. Montag abend 718--10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke.
Kirchenchor (Ulriciang) Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1.
Miſſionsverein: Freitag nachm. 3--5 Uhr im „Stadtſchützen
hauſe“ Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 74 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtr. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtr. Kirchenchor: Freitag abend
8 Uhr Mauerſtr. 7.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein
Jeden Dienstag abend von 8—-10 Uhr im Gemejndehauſe.
Jungfrauenvereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4-7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8—-10 Uhr im Gemeindehauſe;
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8-—-10 Uhr in der Kinder-
bewahranſtalt.

von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein:
Monatlich am erſten Donnerstag von 2—-4 Uhr im Pädagogium
der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr:
Verſammlung Bernhardhſtr. 53: Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule Derſelbe. Aeltere
Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardyſtr. 53; Derſelbe.
Donnerstag abend 8 Uhr: Reformationsfeier (Vortrag über
Luthers Erfurter Kloſterzeit). Freitag abend 8 Uhr Steno-
graphie Bernhardnſtr. 53; Paſtor Tiſcher. Geſangverein der
Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr Uebung Merſeburger-
ſtraße 10. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Rudolf
Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12;
ältere Abteilung: Sonntag abend von 72914 Uhr Dom-
platz 3. Bibliſche Beſprechung Dienstag abend 826 Uhr Kl.
Klausſtr. 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungs-
ſtunde Kl. Klausſtr. 12. Ev. Arbeiterverein: Die Weſtgruppe
verſammelt ſich Montag Lerchenfeldſtr. 15.

Neumarkt- Gemeinde (St. Laurentius u. St. Stephanus):
Ev. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung.
Montag abend 816 Uhr Bläſerübungsſtunde. Freitag abend
826 Uhr Verſammlung für ältere Mitglieder. Sonnabend
abend 816 Uhr Turnen in der Hermannſtr. -Schule. Jung-
frauenverein, jüngere Abteilung: Sonntag abend 7 Uhr Hen-
riettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtr. 24; Hilfspred. Winkler. Montag abend 818 Uhr
Stenographie Sophienſtr. 24. Dienstag abend 8 Uhr Turnen
in der Kloſterſtr.“ Schule. Jungfrauenverein, jüngere Abteil.
Sonntag abend von 7 bis 924 Uhr Herderſtr. 11, II; ältere
Abteil. Dienstag abend von 716 bis 916 Uhr Herderſtr. 11, II.
FrauenNähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Herder-
ſtraße 11, II. Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr
Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer und Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag von
8-—-10 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag von 7—-9 Uhr Ver-
ſammlung. Montag um 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtr. 4.
Donnerstag abend 816 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evang.
Frauen und Jungfrauenverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend 148 Uhr und Freitag abend 8 Uhr Verſammlung Peſta
lozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr: Uebungs-
ſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonnabend, den 26. Oktober, abends 814 Uhr: Familienabend
im „Trothaer Schlößchen“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Nachm.
5 Uhr: Verſammlung des Vincenzvereins. Montag nach-
mittag 5 Uhr Verſammlung des GEliſabethvereins.

Baptiſten- Gemeinde (L.- Wuchererſtr. 39): Jünglings-
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr: Vereins-(Bibel-
ſtunde) Bundesgebetsſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend
8 Uhr Vereinsſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Chriſtl. Jugend-
bund: Sonntag nachm. 4 Uhr: Vortrag: Der Himmel von
Hellmuth Birenheide. Zionsſängerverein: Donnerstag abend
816 Uhr: Uebungsſtunde.

Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend o7g

Bekanntmachung.
Trotz ergangener Aufforderung haben verſchiedene Arbeit-

geber noch nicht die vorgeſchriebene Auskunft über das Einkommen
der gegen Gehalt oder Lohn beſchäftigten Perſonen erteilt. Es
ergeht daher hierdurch die wiederholte Aufforderung, die gemäß
S 23 des Einkommenſteuergeſetzes überſandten Lohnliſten nun
mehr ſchleunigſt und ſpäteſtens bis zum 28. Oktober d. Js. dein
unterzeichneten Magiſtrat einzuſenden.

Halle a. S., den 24. Oktober 1907.
Der Magiſtrat.

Verdingnung.
Die zur Unterhaltung der

ProvinzialChauſſeen u. Straßen
pro 1908 erforderlichen Materialien
und deren Anfuhr:

I. Halle-Treuenbrietzener
Chauſſee.

23 ebm zerkleinerte Chauſſierungs-
ſteine vom Bahnhof Halle an-
zufahren,

91 ebm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Halle anzufahren,

96 ebm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Hohenthurm anzu-
ahren,

111 ebm Chauſſierungsſteine aus
Hohenthurmer od. Landsberger
Bruch anzuliefern,

235 ebm Kleinpflaſterſteine vom
Bahnhof Halle anzufahren,

315 ebm Kleinpflaſterſteine vom
Bahnhof Hohenthurm anzu-
fahren,

374 ebm ſcharfen, ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern,

107 cbm Bedeckungskies anzuliefern.

II. Halle-Nordhauſener
Chaufſee.

13 ebm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Halle anzufahren,

51 ebw Pflaſterſand und Be-
deckungskies anzuliefern.
III. Halle-Weißenfelſer

Chauſſee.
104 cbm zerkleinerte Chauſſierungs-

ſteine vom Bahnhof Ammendorf
anzufahren,

66 ebm Bedeckungskies anzuliefern,
281 ebm ſcharfen, ſteinfreien

Pflaſterſand anzuliefern,
405 ch Kleinpflaſterſteine vom

Bahnhof Ammendorf anzu-
fahren,

26 cbm Chauſſierungsſteine aus
Schkopauer Brüchen anzuliefern.
IV. Granau-Zſcherbener

Chauſſee.
13 ebw Pflaſterſand und Be

deckungskies anzuliefern.
V. Halle- Leipziger Chauſſee.

72 ebw Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Halle anzufahren,

797 ebm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Gröbers anzufahren,

88 ebm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Schkeuditz anzufahren,

376 ebm Bedeckungskies anzuliefern,
1300 m Tiefbordſteine vom Bahn-

hof Schkeuditz anzufahren,
463 cbm Kleinpflaſterſteine vom

Bahnhof Schkeuditz anzufahren,
ebm Kleinpflaſterſteine vom

Bahnhof Halle anzufahren,
518 ebm ſcharfen, ſteinfreien

Pflaſterſand anzuliefern.
VI. Regensburger Straße.

63 cbm Pflaſterſand und Be-
deckungskies anzuliefern.

VII. Halle-Delitzſcher Straße.
34 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Halle anzufahren,
84 ebm Pflaſterſand und Bankett-

kies anzuliefern.
VIII. Halle-Deſſauer Straße.
64 cbm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Niemberg anzufahren,
14 cbm Pflaſterausſchußſteine zu

verfahren,
29 ebw Pflaſterſand und Be-

deckungskies anzuliefern,
ſollen am Freitag, den 8. Nov.
1907, vorm. 9 Uhr im Gaſt-
hauſe zur „Stadt Magdeburg“,
Martinſtraße, zu Halle a. S. ver
dungen werden.
Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht. [4497

Halle a. S., d. 22. Okt. 1907.
Der Landesbauinſpektor.

6Goesslinghoſff,
Baurat.

Perdingung.
Die zur Unterhaltung der

ProvinzialChauſſeen und Straßen
pro 1908 erforderlichen Materialien
und deren Anfuhr:
I. Halle- Bernburger Chauſſee.
68 ebw Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Wallwitz anzufahren,
53 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Nauendorf anzufahren,
78 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Domnitz anzufahren,
98 ebm Bedeckungskies anzuliefern.

II. Wettiner Straße.
167 ebm Chauſſierungsſteine aus

Görbitzer oder Löbejüner
Brüchen anzuliefern,

80 ebm Bedeckungskies anzuliefern.
III. Löbejüner Kohlenſtraße.
71 ebm Pflaſterſand und Bankett-

kies anzuliefern,
18 ebw Ausſchachtungsboden ab-

zufahren,
ſollen am Dienstag, den 5. Novbr.
1907, nachmittags 12 Uhr im
Walther'ſchen Gaſthauſe zu
Domnitz verdungen werden.

Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Hallea. S., den 22. Oktober 1907.
Der Landes-Bauinſpektor.

Goesslinghofr,
Baurat. [4496

Perdingung.
Die zur Unterhaltung der Kreis

chauſſeen des Saalkreiſes erforder
lichen Materialien und deren
Anfuhr:

I. Trotha Plötz.
116 ebm Bedeckungskies anzu

liefern,
19 ebm Pflaſterſand anzuliefern.

II. Plötz-- Domnitz.
85 cbm Chauſſierungsſteine aus

Löbejüner Brüchen anzuliefern,
55 cbm Bedeckungskies anzuliefern,
68 ſcharfen ſteinfreien Pflaſter-

ſand anzuliefern.
III. Nauendorf--Wettin.

55 chm Peflaſterausſchußſteine zu
verfahren,

100 ebm Ausſchachtungsboden ab-

zu fahren.100 cbw ſcharfen, ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern,

37 ebm Bedeckungskies anzuliefern.
IV. Kattau--Hohnsdorf.

16 cbm Bankettkies anzuliefern.
V. Wettin Birnbaum und

Dößel--Dobis.
233 chm Chauſſierungsſteine aus

Löbejüner Brüchen anzuliefern,
66 ebw Bedeckungskies anzuliefern.

VI. Wettiner Poſtſtraße
Brachwitz.

128 chm Chauſſierungsſteine aus
Löbejüner Brüchen anzuliefern,

60 ebm Bedeckungskies anzuliefern,
326 cbm ſcharfen, ſteinfreien

Pflaſterſand anzuliefern.
VII. Merbitz--Kroſigk--

Kaltenmark.
11 cbm Bedeckungskies anzuliefern,
ſollen am Donnerstag, den 14. No
vember 1907, nachm. 12 Uhr
im Walther ſchen Gaſthaus zu
Domnitz verdungen werden.

Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Halle a. S., den 22. Okt. 1907.
Der Landesbaninſpektor.

6Goesslinghoſf,
Baurat. [4499

Perdingung.
Die zur Unterhaltung der

ProvinzialChauſſeen und Straßen
pro 1908 erforderlichen Materialien
und deren Anfuhr:
I. Halle- Bernburger Chauſſee.
32 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Cönnern anzufahren,
42 chm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Bebitz anzufahren,
67 ebm ſcharfen ſteinfreien Pflaſter

ſand anzuliefern,
57 ebm Bedeckungskies anzuliefern,
30 cbm Pflaſterausſchußſteine zu

verfahren,
45 cbw Ausſchachtungsboden ab-

zufahren.
X. Braunſchweiger Straße.
105 ebm alte Pflaſterſteine zu

verfahren,
261 cbm ſcharfen ſteinfreien

Pflaſterſand anzuliefern,
26 chm Bankettkies anzuliefern,
246 ebm Ausſchachtungsboden ab

zufahren.
III. Cönnern-Cöthener

Straße.
290 chm Kleinpflaſterſteine vom

Bahnhof Cönnern anzufahren,
50 cbm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Cönnern anzufahren,
103 ebm alte Pflaſterſteine zu

verfahren.
594 cbm ſcharfen ſteinfreien

Pflaſterſand anzuliefern,
37 ebm Bedeckungskies anzuliefern,
373 cbm Ausſchachtungsboden

abzufahren,
ſollen am Mittwoch, den
13. Novbr. 1907, nachmittags
2 Uhr in „Emilius' Hotel“
zu Cönnern verdungen werden.

Die Bedingungen werden im
Termin bekannt J x

Halle a. S., d. 22. Okt. 1907.
Der Landes-Bauinſpektor.

Goesslinghoff,
Baurat. [4498

Ausſchreibung.
Die Arbeiten und Lieferungen

zur Befeſtigung der 123 m langen
Mittelſtraße in der Gemeinde
Ammendorf bei Halle a. S.
ſollen im Wege des Wettbewerbes
vergeben werden.

Angebote ſind bis
Mittwoch, 30. Oktober d. Js.,

vormittags 11 Uhr
im Gemeindebureau, Langeſtr. 18,
abzugeben, woſelbſt zu Zeit
rn in Gegenwart der er-
chienenen Unternehmer die

Eröffnung ſtattfindet.
Die Verdingungsanſchläge ſind

egen Zahlung von 50 Pfg.
Kopialien von dem Unterzeichneten
zu beziehen und liegen die
Bedingungen im Bureau zur
Einſichtnahme aus.

Ammendorf, d. 23. Okt. 1907.
Der Gemeindevorſteher.

Kürten. 45

mittelung des

den Vororten eine Sitzung

Donnerstag, den

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis, daß wir behufs Er.

ahlergebniſſes in den Abſtimmungsbezirken der dritten
StadtverordnetenWählerabteilung in der Altſtadt Halle a. S. und

des durch unſere Anordnung vom
15. Oktober 1907 ine Ausſchuſſes auf

November 1907, nachmittags um 4 Uhr
im Kommiſſionszimmer des Ratskellergebäudes anberaumt haben.

alle a. S., den 23. Oktober 1907. Der Magiſtrat.

verkauft werden:
1. an der Barbaraſtraße,

friedhofe),
3. am

5

6. 47.
8.
9

15

am Cröllwitzer Friedhofe
Frieſenſtraße (Freybergs Garten),
Hohenzollernſtraße,
Nordſtraße, Ecke Wörthſtraße,

Zaustellen zu verkaufen.
Die an den nachſtehend aufgeführten Straßen belegenen,

Stadtgemeinde Halle a. S. gehörigen Bauſtellen ſollen freihändig

Berlinerſtraße (Steinlagerplatz gegenüber dem Nord

Böllbergerweg (ehemals Wergeſcher Garten),
4. an der Dölauerſtraße, Ecke Schulberg,

Wörthſtraße,

240. Parz. II T
11. Alten Promenade Nr. 15/16,
12. Reilſtraße, ehem. Giebichenſteiner Pfarracker, gegen

über der Kaſerne,
13. RichardWagner-, Staude- und Kohlſchütterſtr.,
14. Tnurmſtraße, am ſüdlichen Waſſerturm,
5. Zapfenſtr., Steinbocksgaſſe und am Schülershof.
Nähere Auskunft wird im Magiſtratsbureau V, Markt 260,1,

Zimmer erteilt. Auf Wunſch wird auch mit Reflektanten über
Vereinbarung von Erbbaurechten verhandelt.

Halle a. S,, den 8. Oktober 1907.
13903

Perdingung.
Die zur Unterhaltung der Kreis

Chauſſeen des Saalkreiſes pro 1908
erforderlichen Materialien und
deren Anfuhr:
I. Garſena--Rothenburg.

305 ebm Chauſſierungsſteine aus
Löbejüner Brüchen anzuliefern,

97 ebw Bedeckungskies anzuliefern,
158 ebm ſcharfen, ſteinfreien

Pflaſterſand anzuliefern.
II. Bebitz--Muecrena

mit Nebenſtrecken.
5ebm rechteckig bearbeitete Pflaſter-

ſteine anzuliefern,
64 chm Pflaſterſand und Be

deckungskies anzuliefern,
6 cbm Pflaſterausſchußſteine zu

verfahren,
10 ebm Ausſchachtungsboden ab

zufahren. 1451III. Cönnern-- Saale
Mitteledlau.

12 ebm Chauſſierungsſteine aus
Löbejüner Brüchen anzuliefern,

45 ebm Bedeckungskies anzuliefern.
IV. Mitteledlau--Löbejün.

5 ebm rechteckig bearbeitete Pflaſter
ſteine anzuliefern,

5 cbm Pflaſterausſchußſteine zu
verfahren,

56 cbm Chauſſierungsſteine aus
Löbejüner Brüchen anzuliefern,

15 ebm Pflaſterſand anzuliefern,
90 ebm Bedeckungskies anzuliefern,
15 ebw Ausſchachtungsboden ab-

zufahren,
ſollen am Mittwoch, den 13. No
vember 1907, nachmittags 22 Uhr
im Emilins' Hotel zu Cönnern
verdungen werden.

Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Halle a. S., den 22. Okt. 1907.
Der Landes-Bauinſpektor.

6Goesslinghoſf,
Baurat.

Verdingung.
Für den Neubau des König-

lichen Lehrerſeminars in Weißen
fels a. S. ſoll die Ausführung
der Be und Entwäſſerungs
anlagen einſchließlich der Material
lieferungen in zwei Loſen öffentlich
verdungen werden.
Los I. Ableitung der Regenwäſſer

(unterirdiſche Tonrohre),
Los II: Waſſerzuleitung ſowie Ab-

leitung der Gebrauchswäſſer.
Ueberſichtszeichnungen u. Pläne

liegen im Baubureau in Weißen
fels, Langendorferſtraße, zur Ein
ſicht aus, die Verdingungsanſchläge
nebſt zugehörigen Bedingungen
können von dem unterzeichneten
Regierungsbaumeiſter aus
Weißenfels gegen porto u. beſtell-
geldfreie Einſendung der ent-
ſprechenden Beträge zu nachſtehen
den Preiſen bezogen werden:

für Los I 2,50 Mk,.,
für Los II 3,50 Mk.

Die Angebote ſind, nach Loſen
etrennt, verſchloſſen und mit ent
prechender Aufſchrift verſehen, bis
zum Eröffnungstermine am
Montag, den 4. Novbr. 1907,

vormittags 11 Uhr
im Baubureau zu Weißenfels
portofrei abzugeben.

Zeitz, Weißenfels, 19. Okt. 1907.
Der Königl. Kreisbauinſpektor.

Becker.Der Regierungsbaumeiſter.
4486] Zunke.

Der Magiſtrat.
Herdingung.

Die zur Unterhaltung der Kreis-
Chauſſeen des Saalkreiſes pro 1908
erforderlichen Materialien und
deren Anfuhr:

I. Gröbers--Lochau.
265 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Gröbers anzufahren,
10 ebm Pflaſterſand anzuliefern,
174 ebm Bedeckungskies anzuliefern.

II. Ammendorf Beeſen,
Wörmlitz --Böllberg.

28 ebm Pflaſterſand u. Bedeckungs-
kies anzuliefern.

III. Rabatz--Schwerz.
78 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Niemberg anzufahren,
103 ebm Pflaſterſand u. Bedeckungs-

kies anzuliefern.
IV. Brachſtedt--Zwebendorſ.

8 618 ebm Kleinpflaſterſteine vom
Bahnhof Hohenthurm
ahren,

23 ebm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Hohenthurm anzu
fahren,

21 ebm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Niemberg anzufahren,

432 cbm ſcharfen, ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern,

116 ebm Bedeckungskies anzuliefern,
V. Dölau--Neuragoczi.

2ebm rechteckig bearbeitete Pflaſter
ſteine aus Löbejüner Brüchen
anzuliefern,

29 ebm Pflaſterſand und Bankett
kies anzuliefern.

VI. Lettin--Lieskau.
3 ebm rechteckige Pflaſterſteine aus

Löbejüner Brüchen anzuliefern,
27 cbm Pflaſterſand u. Bedeckungs-

kies anzuliefern.
VII. Döllnitz Dieskau

KleinKugel.
37 chm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Gröbers anzufahren,
69 ebm Bedeckungskies anzuliefern.

VIII. Diemitz--Reideburg.
81 ebm Pflaſterſand und Bankett

kies anzuliefern,
ſollen am Freitag, d. 15. Nov.
1907, morgens 9 Uhr im Gaſt
hauſe zur Stadt Magdeburg
hierſelbſt, Martinſtraße, ver-
dungen werden.

Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Halle a. S., d. 22. Okt. 1907.
Der Landesbauinſpektor.

Goesslinghoſ,
Baurat. [4519

Konkursverfahren.
Ueber den Nachlaß des am

22. März 1907 in Halle a. S. ge
ſtorbenen Kaufmanns Rudolf
Sellheim wird heute, am 22. Ok
tober 1907, mittags 12 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Taxator Otto Knoche in
Halle a. S., Bismarckſtraße 30,
wird zum Konkursverwalter er

nannt. cgKonkursforderungen ſind bis
zum 5. Dezember 1907 bei dem
Gerichte anzumelden.

Halle a. S., den 22. Okt. 1907.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.

Fpeiſekartoffeln
zum Winterbedarf.

Schneeglöckchen, Vp to date.
à Ztr. 3 Mark, Salat 4 Mark
off. frei Haus Ritterg. Queis.

anzu

90000

Jch beabſichtige meine Cröllwitzer Grundſtücke, die ſogen.
mit großen Lagerräumen, zweiſtöckigemno enmü e Wohnhaus, großen Gärten, Obſt
Spargel u. Erdbeerplantagen auf abbau

fähigem Bauſandlager, zuſammen ca. 46 Morgen groß, im ganzen
oder auch geteilt zu verpachten. Näheres im Kontor e
ſtraße 24 und beim Haus und Grundbeſitzerverein.

Theodor Kühling sen.
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